
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1920

601 (31.12.1920) Mittagausgabe



Karlsruhe , Freitag 3k . Dezember 192V
v5ma «.Prette:

» aritrude ! Verlage
und In den Zwetgsiellen abaeboll
monatit » SLV. tret Ins LauZ
gelieten k.— ,

AuSwZr « « : Von unseren Agen¬
turen belogen ^ 6 .—. Durch die
Nost elnscbl . ^ uNellaebllbi- K.2N.

Eintel -Nummer 20 Psennta .
Anzeigen :

Di« IlVaMge Nonvaretllezeile ILg .
auswäriS 2 . — Die Rellamezeile
> 7.—. an erster Stelle ?L0.
Bei Wtederdolung tarlslelter Rabatt ,
der de! Niwieinbattuna deS Zieles ,
bei gerichtlicher Betreibung nNd

Konkursen auker Krall «ritt .
Für DlatzvoriwriNen und Tag der
Auwabme kann keine GewäSr über«

nommen werden
Im Nall böverer Gewalt bat der ve -
zteber keine Anwrllche bei versväiete«

öde: Nildicrilbeinen der Zeitung .

Miklaq - AnsaaSe . SK. Aabraana . Nr . 601

Handels - Zeitung .
Verbreiterte Zeitung Badens .

Beklagen : Sportblatt / Technik und ZnduZtrie / Frauenzeilnng/Steuer-Rundschau / Feld und Garten / Z>

Eigentum und Per lag von
syerd Thiergarten .

SauvtlchrlMetluna :
KannS W^ ltlier Sibneider

VeraniwonttSi : Voltlil und Wirt »
schastsvolitik: S , W . Saincider . Baden :
i. V , R Volderauer Karlsrubcr An-
gelcgcnbciten und Svori : R Vol¬
derauer . Kunst Wilsenlcbasi u Unie»
Saltung : A . Rudolvl , Sandels,eituna :
W. S -lml-e Antigen : A Mindert

vailicr alle in Karlsruhe ,
Berliner Vertretung : Berlin VV. U><

Der Notenwechsel um die Sipo.
Die bestimmte deutsche AnWort.

MTB . Berlin . 30. Dezember . Die Nöte des Vorsitzendem der
interalliierten Militärkontrollkommisft .,11 betr . die Auslösung dcc
T >cherhe- l ?pnl ^ el besagt li. r . : An keine » Tüll . d - ° Reiciies habe
die K ^ nirckl " ' cstaestellt , t>aß die Aukbcluniz Sicherheitspolizei
dvr ^ qrsiilir ! rdc : euch nur im Ennne war . Sie habe in , Eegenteil
festgestellt , daß die gegenwärtige Ordnungspolizei nichts anderes sei
als die Sicherheitspolizei verstärkt um ein ^n Teil der früheren
blauen Polizei und das ; die Stärkz der Polizei in Zivilklcidung eine
Vermehrung erfahren habe , d » sich nach den Bestimmungen des
Artikels 162 des Friedensvertrages nicht rechtfertigen lasse . Die in¬
teralliierte Militärkontrollkommission nehme Akt von der Besetzung
des Friedensvertrages und der Note von Boulogne und stelle das
Verlangen , daß die Sicherheitspolizei sofort vollständig aufgelöst
werde und das? die ' Gesamtstärke der Beamten und Angestellten der
verschiedenen Arten von Polizei auf das Mas ; zurückgeführt werde ,
das sich aus der Anwendung der Bestimmungen des Friedensvertra¬
ges ergebe .

Auf diese Note ist vom Auswärtigen Amt eine Vorantwort
am 24. Dezember erteilt worden , in der es heißt : Im Namen der
deutschen Regierung protestiere ich gegen die Feststellung , das,
Deutschland die Bestimmungen des Vertrages von Versailles und
der Note von Boulogne über die Polizei verletzt habe . Die deutsche
Regierung erhebt Anspruch auf eine gerechtere Beurteilung . Unter
Vorbehalt e ner eingehenden Beantwortung der Note wird dann u .
a . bemerkt : Die getroffenen Anordnungen entsprechen in jeder Hin¬
sicht dem Friedensvertrage und der Note von Boulogne . Selbstver¬
ständlich erfordert die Umbildung eines so großen Beamtenkörpers
eine gewisse Zeit , so daß es nur natürlich ist , wenn das Ergebnis noch
nicht überall für die Kontrolle erkennbar wurde . — Wie wenig die
Behauptung , daß die gegenwärtige Oronungspolizei nichts anderes
als eine noch verstärkte Sicherheitspolizei sei , den Tatsachen gerecht
wird , ergibt sich aus der Beunruhigung , die in der öffentlichen Mei¬
nung durch die eingreifenden Reorganisationsmaßnahmen hervorge¬
rufen worden ist. In weiten Kreisen ist die Befürchtung entstanden ,
daß die Polizei in der neuen veränderten Gestalt ihren Aufgaben
n cht gewachsen sein wird . Der Botschafterkonferenz ist eine deutsche
Note übermittelt worden , in der gegen die Unterstellung protestiert
wird , daß Deutschland den Friedensvertrag in der Polizeifrage
verletzt habe . Die deutschen Botschafter sind angewiesen , die Angele¬
genheit mündlich mit den Regierungen der Entente zu bespicchcn .

TU . Berlin , gg . Dez . (Drahtbericht . ) Reichsminister Simons
hat , wie amtlich angekündigt wurde , zur Aufklärung des Mißver¬
ständnisses , das offensichtlich der neuen Ententenote über die Auf¬
lösung der Sicherheitspolizei , zugrunde liegt , Schritte sowohl durch
die Botschafter bei der Entente unternommen , als auch persönlich in
Begleitung des Ministerialdirektors Göppert den französischen Bot¬
schafter Laurent besucht . Von der französischen Presse , besonders
vom „Matin " und „Temps " wird bekanntlich versucht , die Wirkung
dieser Schritte dadurch zu verhindern , daß der deutschen Regierung
unterstellt wird , sie wolle einen Zusammenhang zwischen der Frage
der Sicherheitspolizei und der Wiedergutmachung in dem Sinne her¬
stellen , daß die Erfüllung der Wiedergutmachung von einem Verzicht
Frankreichs auf die Durchführung der Abrüstung abhängig gemacht
werde . Diese Darstellung der französischen Presse ' ist vollkommen
falsch . Die deutsche Regierung denkt , wie die „B . Z . a . M .

" an maß¬
gebender Stelle hört , selbstverständlich gar nicht daran , sich der durch
den Vertrag von Versailles und die anschließenden Abmachungen
auferlegten Abrüstung zu entziehen . ' Etwas ganz anderes ist es aber ,
wenn sie auf dem ihr nach dem Vertrag von Versailles zugestandenen
Rechte besteht , Deutschland eine zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung im Innern geignete Polizei zu sichern , und
wenn sie dieses Recht gegenüber unberechtigten Forderungen der In¬
teralliierten Kontrollkommission mit dem Hinweis darauf verteidigt ,
daß die Politik einer Verständigung in der Wiedergutmachungsfrage
nicht im Einklang stehe mit einer Politik , die das deutsche Volk neuen
schweren Beunruhigungen aussetzen würde . In diesem Sinne waren
die Erklärungen gehalten , die Reichsminister Simons dem französi¬

schen Botschafter machte , und die der deutsche Botschafter Meyer dem
französischen Ministerpräsidenten Leygues vorbrachte .

Ein Komvromiß in der Etttwaffnunasfrage .
Paris , 31. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Von gewöhnlich

gut unterrichteter Seite verlautet , daß man in der Frage der Ent¬
waffnung der Einwohnerwehren den Abschluß eines Kompromisses
erwartet . Dieses Kompromiß würde gestatten , daß man die Brüsseler
Sachverständigenkonferenz im Januar fortsetzen kann . Weiter würde
es die Ausführung militärischer Operationen ( Besetzung des Ruhr¬
gebiets u . a . m . ) als vermeidbar erscheinen lassen . Man sieht , es
gibt einflußreiche Kreise , die der Ansicht sind , daß es an der Zeit ist,
den Prozeß der langsamen Gesundung Europas nicht zu unterbrechen .
Leider sind nicht alle Kreise der gleichen Ansicht . Der Kammerabge -
crdnete und Präsident des Ehrenausschusses , General Castelnau ,
schreibt heute im Pariser „ Echo" zwei Spalten unter dem Titel
„Man muß handeln "

. Der General will Taten sehen . Er ^ erkennt
zwar die wirtschaftliche Notwendigkeit nicht . Er sagt : Ich will von
solchen Gefühlen beseelt sein , die ich schon im letzten Sommer bekannt
habe und ich bin bereit , aus meinem Herzen jeden Haß hinsichtlich
der Beziehungen zu unseren ehemaligen Feinden zu verbannen . Ich
bin nicht weniger energisch entschlossen , um jeden Preis die Befrie¬
digung unserer gerechten Ansprüche zu fordern nach den Worten der
heiligen Schrift : „Gebe dem Kaiser , was des Kaisers ist".

Minister -Besprechung .
MTB . Paris , S1 . Dez . Ministerpräsident Leygues hat heute vor¬

mittag den englischen Botschafter Hardings und den italienischen
Botschafter Bonim Longaro empfangen .

„Journal des Debats " glaubt zu wissen , die Unterredung habe
der Auflösung der Einwohnerwehren in Deutschland gegolten .

—t . Berlin , 31. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Im Mi¬
nisterium des Innern fand heute unter dem Vorsitz des Ministerial¬
rates Abegg eine Besprechung statt mit Vertretern der preußischen
Sicherheitspolizeien in den Provinzen . Die Veröffentlichungen über
die Ententenote hatte in den Kreisen der Polizeibeamten einige Er¬
regung hervorgerufen . Es handelt sich darum , die Vertreter der
Provinzialpolizisten zu bestimmen , daß sie auf die Polizeibeamten
einSirken , ihre gewohnte Ruhe zu bewahren , und auf die Veröffent¬

lichung der Note zu warten .
Blätterstimme «.

WTB . Berlin , ZI . Dez . Der entschiedene Protest der deutschen
Regierung gegen die Nore der interalliierten Militärkontrollkom¬
mission auf Auflösung der Sicherheitspolizei findet Billigung in der
Berliner Presse . Die Blätter heben hervor , daß besonders die Form
der Note in Deutschland großes Befremden errege und bezeichnen
die Note als einen Erfolg der französischen Militärpartei . Der
„Vorwärts " schreibt , einem Ausland , das sich selbst entwaffnet und
von Deutschland das Gleiche verlangt , würde ein großer Teil des
deutschen Volkes mit den stärksten Sympathien begegnen , aber eine
Mächtekonstellation , die selbst bis an die Zähne bewaffnet bleibt und
uns jeden Polizisten nachzählt , der an den Straßenecken Posten steht ,
muß die entgegengesetzten Gefühle hervorrufen . Die neue Entente -
note ist äußerst barsch im Tone gehalten und niemand hierzulande
wird in ihrem militärischen Befehlshaberton ein Ausfluß demokra¬
tischer Gesinnung erblicken . Die „Voss. Ztg .

" weist darauf hin , daß
die Note nicht eine einzige Tatsache anführt , auf die ihre Behaup¬
tung sich gründet . Das Blatt geht dann noch näher auf die Auf¬
lösung der Sicherheitspolizei in Preußen ein . Der Erlaß des preu¬
ßischen Ministeriums des Innern vom 4 . Oktober über Umformung
der Polizei , ebenso die Ausführungsbestimmungen dazu sind mit dem
Vertreter der interalliierten Militärkontroll -Kommission Wort für
Wort vereinbart ' worden . Schon in den ersten Tagen des Dezem¬
ber war die Organisation vollendet und Mitte Dezember war die
Entente im Besitze der amtlichen Mitteilung darüber . Die Preußen
nach Vereinbarung mit der Entente zustehende Zahl von 85 000 Po¬
lizisten ist noch nicht einmal erreicht , da Preußen nur insgesamt
02 000 Mann hat .

Mara Zetkins Rede vor der franz . Kammer .
Paris , 31 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) In der gestrigen

Rachmittagssitzung der Kammer stand die bereits angekündigte In¬
terpellation Vallat über die Anwesenheit von Klara Zetkin auf
dem Sozialistenkongreß in Tours zur Behandlung . Vallat ist ein Ver¬
treter der äußersten Rechten . Als Kriegskrüppel mit nur einem Auge
und Bein konnte er kaum die Tribüne ersteigen . Er sagte : Die Bür¬
gerin Klara Zetkin

' ist sicher eine ausgezeichnete Kommunistin . Man
muß anerkennen , daß sie gegen die Invasion in Belgien
1914 protestiert hat . Aber ebenso sicher ist sie eine ausgezeichnete
Deutsche denn sie hat erklärt , daß eines der Hauptziele der Revo¬
lution sei . den Versailler Vertraa zu zerreißen . Es erhebt sich nun die
Frage , wie es möglich war . daß sie trotz der schärfsten Maßnahmen
nach Frankreich eindringen konnte . Welche Maßnahmen gedenkt die
Regierung zu ergreifen , um eine solche neue Invasion ?u verliuten .
Tie Franzosen waren imstande , die dicke Berta zum Schwelgen , u
ünnken . Es ist Sache der Nepuölik . nun auch der Alara den -Nuno
^ ^

Der
"

Minister des Innern Steeg antwortete persönlich . Das
Haus nahm anfänglich seine Ausführungen mit großem StlllschWei -

gen auf , was unzweifelhaft ein gewisses Mißtrauen erkennen liest .
Die Haltung änderte sich aber sofort nach der ersten Unterbrechung
durch den sozialistischen Abgeordneten Marcel Each,n . Der Mi¬

nister Steeg erklärte : Es ist richtig , daß die Regierung den fremden
und namentlich den deutschen Propagandisten zugunsten eines Bür¬

gerkrieges formell verboten hat , nach Frankreich zu kommen .
haben schon genug eigene Landsleute , die den Burgerkrieg predigen .
Leider haben die Polizeimaßnahmen nicht genügt , um Klara .'^ tcui
'am Reden zu hindern . Es ist übrigens vielleicht gar nicht ,o schlimm ,
daß sie zu Worte kommen konnte , denn sie hat damit nur bewiesen ,
daß die Wege des Bolschewismus nach Frankreich
von Rußland über Berlin führen . Bedauernswert , st nur ,
daß Franzosen die Herausforderung von 1314 vergessen und applau¬
dieren konnten , wenn auch nicht mit Enthusiasmus , so doch wohl Mit
einer gewissen Resignation gegenüber Ausführungen , die auch gegen
den Wiedergutmachungsvertrag gerichtet waren . Hier rief Kachln
dazwischen : Doch, doch , mit Enthusiasmus ! Der Präsident der
Kammer protestierte gegen die Worte , die franzosische Ohren nicht
vertragen könnten . Er rief den Zwischenrufer zur Ordnung , und der

Minister referierte weiter , daß der Saal während der Zetkinschen
Rede hermetisch abgeschlossen worden sei , so daß keine Polizisten hin¬
ein , andererseits auch keine hinaus konnten , um Meldung zu machen .
So kam es . daß die Zetkin unverfolgt dieRückreise antreten konnte . Der

Überwachungsdienst an den Grenzen sei unzulänglich , er hatte gegen

Kriegszeiten bedeutend herabgesetzt werden müssen und man könne
nicht verlangen , daß eine so schwache Ueberwachung das leiste , was
im Kriege nicht einmal erreicht werden konnte : Dke vollständige
Absperrung .

, Es kamen noch drei Interpellationen mit ähnlichen Begründun¬
gen zur Behanvlung . Eine Interpellation Geo protestiert gegen
die Ueberschwemmung Frankreichs mit der „Hefe " der umliegenden
Nationen . Frankreich sei zum Sammelbecken aller möglichen Fiasko -
Existenzen geworden . Eine Interpellation Marcel Cachin richtet
sich gegen die nationalistischen Schieber und die internationalen
Groß ka vi ta listen c-' Uf beiden Seiten der Grenze . Er macht
Mitteilung von einer Aeußerung Klara Zetkins , nach der sie den
Wiederaufbau der zerstörten Gebie ' te als die hei¬
ligste deutsche Pflicht bezeichnete . Der dritte Interpellant
Daudet beschränkt sich auf die von ihm gewobnten Schimpfereien
gegen Deutschland . Er nennt den Fall Klara Zetkin ein bedeutendes
Symptom . Weiter beschwert er sich, daß Max Nord au , der Lei¬
ter der deutschen Propaganda in Spanien während des Krieges ,
kürzlich habe in Frankreich reden können . Die drei Interpellationen
konnten nur unter dem größten Lärm und dauernder Störung vor¬
getragen und beantwortet werden . Zum Schluß wurde der Regie¬
rung mit 4SI gegen S4 Stimmen das Vertrauen
ausgesprochen .

Ein nenes Gesetz .
MTV . Paris , 31. Dez . Der Ministor des Innern hat einen

Gesehentwurf eingebracht , durch den Personen , die die französische
Grenze ohne Paß überschreiten , mit Gefängnis von 3—6 Monaten
bestraft werden . Der Gesetzentwurf wurde durch das Auftreten von
Klara Zetkin in Tours veranlaßt .

Die bisherige Wiedergntmachuna .
-t. Verlin , 30. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Von deutscher

Seite wird die bisher geleistete Wiedergutmachung auf 21 Milliar¬
den geschätzt. Eine Denkschrift darüber ist bereits fertiggestellt , die
möglichst der Brüsseler Konferenz zugänglich gemacht werden soll.
Die Summe kann sich freilich ändern , da die Beurteilung der Werte
heute eine schwankende ist.

WiedcrgntmaSmttg von Seiten Dänemarks .
T .U . Paris , 30. Dez . (Drahtbericht .) Dänemark hat der

Wiedergutmachungskommission KS Millionen Goldmark bezahlt , ein¬
mal als Anteil Schleswigs an der deutschen Reichsschuld , andernteils

als Gegenwart der dem deutschen Reiche und den deutschen Ländern

gehörenden Güter ,
^
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^erschlesiens für
mittenleben.

beitsministerium .
g^ i, die dem deutschen Friedens¬
ingen , schrieb der „Vorwärts " in
'
haltsamen Zusammenbruch vor -
. die Zukunft weisen sollte , un -

auch einen noch so schlimmen Frie -
unsere Muskeln können sie uns nicht

vertrauen zum Ausdruck , daß es der
erlichen Arbeitskraft gelingen würde ,

uns aus dem Elend wieder empor zu arbeiten . Lange Monate hin¬
durch schien es , als hätten Krieg und Revolution und die dumpfe ,
dem Zusammenbruch folgende Verzweiflung auch „Hirn und Muskeln ^

krank und siech gemacht . Wilde Streiks zerrütteln unser erschöpftes
Wirtschaftsleben , der Arbeitswille schien bei breiten Schichten unseres
Volkes völlig erloschen . Selbst diejenigen , die gern arbeiten wollten ,
sei es mit dem Hirn oder mit den Muskeln , fühlten oft eine ver -
minderte Leistungsfähigkeit , denn zu schwer hatten die Leiden und
Entbehrungen der Kriegszeit an ihren Kräften gezehrt .

Allmählich kam dieser Zustand wieder in ein normales Gleis .
Die erschöpften Nerven erholten sich, man kann sich wieder etwas kräf¬
tiger ernähren . Bereits in den Berichten der Gewerbeaufsichtsbeam -
ten für 1919 kehrt aus allen Teilen Deutschlands die Mitteilung
wieder , daß sich im letzten Vierteljahr 1919 der Arbeitswille und . die
Arbeitsleistungen merklich hoben . ^

Nun aber wird unser Volk infoige . des Unrechtsfriedens von Ver¬

sailles von einer neuen , furchtbaren Tragik verfolgt : Tausende von
Hirnen und Händen , die arbeiten möchten , finden keine Arbeit , weil
uns Kohlen und Rohstoffe fehlen !

Der Präsident des Reichsamts für Arbeitsvermittlung prägt in
einem Aufsatz im „Rsi ^ sarbeitsblatt " über die Lage des Arbeits -
marktes das treffende Wort , die Kohle fei das Blut im Körper der

Volkswirtschaft . Von diesem kostbaren Blute wird uns infolge des

Unrechts -Friedens mehr abgezapft , als unsere deutsche Volkswirtschaft
«ertragen kann . Und dieser unMunde , gefährliche Zustand der blut¬
leeren Volkswirtschaft macht sich geltend nicht nur in der Industrie ,
sondern auch in jedem Hause , in jeder Familie . Wir spüren den

Kohlenmangel direkt , wenn wir in kalten , ungemütlichen Räumen

sitzen müssen , weil nur unzulängliche Kohlenlieferungen für den
Hausbrand freigegeben werden können . Wir spüren den Kohlen¬
mangel aber auch indirekt an der Wirtschaftskrise und an der

Stockung und Verteuerung der Produktion infolge Kohlenknappheit .
Ganz zu schweigen noch von all den tiestraurigen Fällen , wo der Er ^

nährer oder die Ernährerin der Familie aus der Arbeit entlassen
wird , weil die Betriebe infolge Kohlenmangels feiern müssen.

Unter dem Zeichen des Unrechtsfriedens von Versailles sollen —

wenn es nach dem Willen unserer Feinde ginge — diese grauenvollen
Zustände noch verschlimmert werden . Unserer kranken Volkswirtschaft
soll noch mehr des kostbaren „Blutes "

, noch mehr Kohlen entzogen
werden .
Alle volkswirtschaftlich geschulten Kräfte wissen, daß unsere Volkse

Wirtschaft diesen Raub an unserer Kraft nicht überstehen könnte.
Auch die Frauen , die Hüterinnen des Familienlebens , müssen es

sich einmal mit allen Konsequenzen klar machen , was der
„Verlust Oberschlesiens "

auch für lie , für jedes Haus , für jeden enasten Familienkreis
bedeuten würde : vermehrtes Frieren im Winter und damik
im Gefolge vermehrte Krankheiten und vermehrtes Steden ?
vermehrte Wirtschaftskrisen und vermehrte Arbeitslosigkeit ? ver ^

mehrte Hoffnungslosigkeit , uns je wieder aus dem jetzigen Elenti
herausarbeiten zu können . Denn die Kohlen und die Erze , die Ober ^

schlesien uns liefert , sind nickt nur für die deutsche Volkswirtschaft
nötig , sondern sie sind zugleich ein Zahlungsmitteil , uns allmählich !
von der Schuldenlast zu befreien , die uns

nach dem Willen der Siegerstaaten
aufgebürdet worden ist.

Aber noch ist uns wenigstens ein Mittel in die Hand gegeben, ,
diese mit dem Verlust Oberschlesiens verbundene Vergrößerung un -̂

leres Elends von uns abzuwenden . Nicht nur jeder geboren « Ober »
schlesier hat bei der kommenden Volksabstimmung seine Stimme für
Deutschland abzugeben , sondern jeder andere deutsche Mann und jede
deutsche Frau hat die Pflicht , mit daran zu arbeiten , daß die bevor¬
stehende Abstimmung in Oberschlesien mit einem Sieg für Deutsch¬
land endet .

Oberschlesien hat zwar eine schwache Majorität (54,37 v . H .) an
polnisch sprechender Bevölkerung , aber polnische Sprache und polnische
Gesinnung sind dort keineswegs gleichzusetzen. Nach den Urteilen ge¬
diegener Kenner der dortiaen Verhältnisse ist dort die Sprach « noch!
etwa die Hälfte polnisch , aber nur ein Fünftel gehört der Gesinnung !
nach , zu Polen . Oberschlesien hat auch nur etwas länger als 15g ? ahre
(999—1163) zu Polen aebört . daher ist seit mehr als sieben Iabrhum
derten die nationalvolitiscke Tradition erloschen , ^ eit dem Mitteln
alter herrscht deutscher Einiluß vor . Die Oberschlesier sind nach
Svrache und Charakter ein MüchvoK .
Wohl wird in manchen Familien polnisch gesprochen , und dennoch

ist die Geistesbildung überwiegend deutsch.
Wie stark der Einfluß des deutschen Schulwesens war , geht ans fol¬
genden Zahlen hervor :

In Preußisch Schlesien ist unter 1009 Einwohnern 1 Analphabet, ,
im benachbarten Gwlizien kommen 430 Analpbabeten auf Tausend .

Gewiß sind im alten Deutschland manche Fehler begangen wor --

den . hinsichtlich der Behandlung anderssprachlicher .Gruppen und Min¬

derheiten . Es fehlte der deutschen und insbesondere der preußischen
Verwaltung häufig genug an psychologischem Verständnis für die Ain

hänglichkeit der Minderheiten an ihre Sprache und Gebräuche . Wik

waren früher ein „sattes " Volk , und der Satte kann sich schwer itt

die Seele des Hungernden und Durstenden versetzen . Nun aber sind
'

wir ein Volk geworden , das mit einem ungeheuren tragischen Schick --
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sal zu ringen hat . Nun fühlen wir in eigener Seele das Leid der
vom Deutschtum losgerissenen Brüder und Schwestern in Memel ,Danzig , Posen , Blomberg , in Strasburg , in unseren Kolonien , und
wir gedenken auch in Treue der Deutschen in Südtirol . Durch eigenesLeid wissen wir nun . daß nur der größte politische Takt und das
feinst ? psychologische Verständnis einem Mischvolk , wie es in Ober¬
schlesien wohnt , gerecht zu werden vermag . Diese gerechte , verständ¬nisvolle Behandlung aller Bevölkeryngsgrlippen in Oberschlesien ,muh die Morgengabe sein , die dos Reich der ,Prov ! izjOberschlesien
entgegenbringt .

Fast gleichzeitig wurden in Deutschland gr ^
anstaltet für die .notleidenden Kinder unh ' für
sein Zusammentreffen der Taminl
vielleicht unbeabsichtigter Sinn . Wir mü
d^ rn helfen durch Wohltätigkeit de? I ,
sere Kinder werden siech und .Iran ^.
Dnr Unrechtsfrisden von MrsolZes
sr^vng des Massenmordes a« imker?n

im Krie ?
Wer wir mnss- n als Volk wieder 'L
daß wir auf . .Wohltaten " a ?-? .-
wundervoller , von tiefster
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des IlnreMfriedens von VersaiZl' Auch die deutschen Frauen . »
stehen , dürsten bei diesem Wer ?
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dem deuM 'en Kinde , der deutschen
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.Westen .
TU . Berlin , ^0 Dez . (Drahtoericht ^ ) . .q wird bekannt ge¬geben : Dem Vorsitzenden der Fr ' odenAd . lM in Paris ist sol¬lende nom ?7. Dezember datiert ? RoA , übermittelt wordene Di «Botschafterkonferenz ist davon verständigt worden , das ; die deutscheRegierung ablehnt , das von den verbündeten Regierungen angeregteVerfahren bei der Volksabstimmung in Oberschlesien anzunehmen .Die verbündeten Mächte hatten mit ihrem Vorschlag kein anderesZiel im Aua ? , als eine Lope zu schaffen , die es gestattet , die Volksbe¬fragung in Ruhe und Ordnung vor sich gehen zu lassen . Um diesesso überaus wichtige Ziel zu erreichen , schien es den Verbündeten —das Einverständnis der unmittelbar beteiligten Regierungen voraus¬gesetzt — möglich , den Artikel 87 des Friedensvertrages in demSinne auszulegen , von dem die Note vom 30. November sich hatteleiten lassen . Da diese Losung von den beteiligten Regier » ,' ^ ,,nicht angenommen worden ist. so sehen sich die verbündeten Mächtegenötigt , den Artikel 88 schlechthin zur Anwendung zu bringen . Indem Bestreben jedoch , bei der Volksabstimmung die Ordnung aufrechtzu erhalten , für dte sie verantwortlich sind , haben sie die Pflicht , dieInteralliierte Kommission in Oberschlesien zu ermächtigen . Ausfüh¬rungsbestimmungen zu erlassen , die geeignet erscheinen , die öffent¬liche Ruhe am wirksamsten zu .gewährleisten . Die Botfchasterkonse -renz hat daher , nachdem sie von den Antworten der deutschen undder polnischen Regierung Kenntnis genommen hat . beschlossen, dieAbstimmung der nicht im Abstimmungsgebiet ansässigen Stimmbe¬rechtigten später als die der einheimischen Stimmberechtigten statt¬finden zu lassen , und zwar an Terminen nnd unter Bedingungen , diedie Interalliierte Kommission festsetzen wird , die alle Befugnisse hat ,unmittelbar mit der deutschen Regierung die Frage der Beförderungder Stimmberechtigten zu regeln .
Ich habe die Ehre , Sie namens der Botschafterkonferenz zn bit¬ten . diesen Beschluß zur Kenntnis Ihrer Regierung zu bringen . Ge¬nehmigen Sie usw . gez. Leygues .E ' vberu nng des Reichstages verlangt .TU . Berlin , 31. Dez . Die Unabhängigen Sozialdemokraten habendurch den Reichstagsabgeordneten Ledebour an den Reichstagspräsi¬denten folgendes Schreiben gerichtet : Im Namen des Vorstandes derUnabhängigen sozialdemokratischen Partei ersuche ich Sie , den Reichs¬tag sofort einzuberufen , da das Verhalten der Regierung bei denBeratungen mit der Entente und der Eingang wichtiger Noten esdringend notwendig macht , das ; der Reichstag seinen Einfluß bei die¬sen Verhandlungen zur Geltung bringt .

Zur Abstimmungsfrage.—t. Berlin , 31. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Wie der Dammert -dienst aus der Regierung nahestehenden Kreisen erfährt , Klaubt man ,dag sich Deutschland mit der Entscheidung der Botschafterkonferenzüber die Abstimmung in Oberschlesien nicht zufrieden geben kann .Diese Entscheidung muß , wenn sie endgültig aufrecht erhalten bleibt ,als ein Bruch des Friedens angesehen werden , da nach Z 4 des Frie¬densvertrags nur eine einheitliche Abstimmung sowohl nach Ortals auch nach Zeit für Oberschlesien in Frage kommt . Die deutscheRegierung ihrerseits wird nach wie vor an ihrer Stellungnahme be¬züglich des Abstiimnungsmodus für Oberschlesien , den sie »in ihrerersten Note festgelegt hat , festhalten . Die deutsche Regierung ver¬langt , daß die Abstimmung den Bestimmungen des Friedensver¬trags gemäß vor sich geht . Im Ministerium des Aeußern wird zurZeil erwogen , welche diplomatischen Mittel Deutschland nunmehrnoch zur Verfügung stehen, um die Anerkennung ihres rechtmäßigenStandpunktes durchzusetzen .

— Berlin , 30 . Dez . Gegenüber der Antwortnote über Ober - I
schlesien ist, wie die „Deutsch Allg . Ztg .

" schreibt , wiederum zu be- '
tonen , daß Deutschland auf der Einheitlichkeit der Abstimmung be¬
harren muß . die allein den Bestimmungen des Friedensvertrages
entspricht . Durch die Zuziehung deutscher Abstimmungsberechtigter
ist noch nie die Ruhe und Ordnung im Abstimmungsgebiet gestört
worden . Es liegt kein Grund vor , dies für Oberschlesien anzuneh¬
men . — Wie die „Germania " hervorhebt , kann durch die zeitlich ge¬
trennte Abstimmung leicht eine Beeinflussung der an 2. Stelle Ab¬
stimmenden durch das Ergebnis der ersten Abstimmung eintreten . —
Der „Lokalanzeiger " spricht von einer außerordentlichen Ueberrasch -
ung iiber die Entscheidung der Botschafterkonferenz . Regierung und
Volk seien der übereinstimmenden Meinung , daß für die Abstimmungin Oberschlesien nur die klare Bestimmung des Friedensvertragesin Frage komme . — Die „Deutsche Tageszeitung " spricht von Ober¬
schlesiens Entrechtung durch die Entente .

Aus Reuthen wird gemeldet , daß der deutsche Plebiszitkommissarfür den Kreis Rnbnick , Direktor Prof . Dr . Münzer von dem Kreis¬kontrolleur im Austrage der interalliierten Kommission aufgefor¬dert worden iei , sein Amt als Plebiszitkommissar niederzulegen , weiler Beamter sei . Münzer hat dagegen Protest erhoben .
Ein englisches Urteil über Obsrschlesien .

6 . Brüssel , 30 . Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der . .ManchesterGuardian "
neröfientlickt einen langen Brief der Miß Burton , dieder französische General Lerond mit einer dreistündigen Frist aus

Deutschland ausweisen ließ ! sie bestätigt den furchtbaren Terror , dem
iedermann in Oberschlesien ausgesetzt sei, der im Verdacht deutscher
Sympathien stehe , nnd erklärt , daß die polnischen Ansprüche nichtdie geringste Berechtigung hätten und das; eine Loslösung von
Deutschland ein Unglück für ganz Europa sei.

Die Ntthrarbeiterdelegation .
—t . Berlin , 31 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) In der Reichs¬

kanzlei hat gestern die Besprechung der Vertreter der Ruhrbergleute
stattgefunden . Die . .Post " weist darauf hin . daß die Meldung sozial¬
demokratischer Blätter von der Forderung der Entwaffnung Bayerns
unzutreffend ist . Demgegenüber hält der . .Vorwärts " seine Behaup¬
tung aufrecht . Er schreibt : In der Deputation waren offiziell der
freie gewerkschaftliche Bergarbeiterverband , die christlichen und Hirsch-
Dunkerschen Bergarbeiterorganisationen vertreten , an der Spitze die
Führer Hue . Baltrusch und Hartmann . Die Forderuna . daß die Reichs -
regierung die Auflösung der bäuerischen Einwohnerwehren betreiben
und dadurch die fortgesetzte Bedrohung des Ruhrgebiets durch den
Ententeeinmarsch beseitigen solle , ist also von der organisierten Berg -
arbeiterschaft einmütig gestellt . Ebenso einmütig sind sie in der
Ankündigung , daß die Kohlenförderung für Bayern eingestellt wer¬
den wird , wenn die Regierung Kahr sich nicht endlich zur Vernunft
entschließt . Die Erklärung der Regierung leugnet weder noch gibt sie
zu . daß die Frage der Einwohnerwehren ein Gegenstand der Be¬
sprechung war . Die Verantwortung für diese Behauptungen muß
dem „Vorwärts " überlassen werden .

Katastrophale Lage der bayerischen Eisenbahnen .
6 .München , 30 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Reichseisen -

bahnen in Bayern stehen vor einer katastrophalen Lage , da der
Kohlenmangel so gewaltig ist . daß in den nächsten Tagen einige
Schnellzüge gestrichen werden müssen .

Bayern und die Ausländer .
6 . München . 31 . Dez . (Eig . Dvahtbericht .) Die bayrische Volks¬

partei Hat im Münchener Stadtrat beantragt , in der Staatsregierung
eine Aussprache über die Zulassung von Fremden vorzuschlagen , da
die gegenwärtige Handhabung der Vorschriften Bayern schwer schäle . !

Die angebliche Steuerhinterziehung Erzbergers .
-t . Berlin , 30. Dez . (Tägl . Rundschau .) Ende Oktober 1013 wurde

anläßlich des Hslfferich -Prozesses gegen Erzbe .rger ein Verfahren ein¬
geleitet wegen angeblicher Steuerhinterziehung . Der Beamte , der
mit der Durchführung der Vorerhebungen betraut war , hatte Schwie¬
rigkeiten . die erforderlichen Akten aus dem preußischen Finanz¬
ministerium zu erhalten . Erst Ende Oktober 1020, als durch die
Zurückziehung dcs Strafantrages gegen den Redakteur Dr . Bühlck der
„Deutschen ' Zeitung " Erzberger eine gerichtliche Klärung seiner
Sleucrangelegenheit unmöglich gemacht hatte und in aller Öffent¬
lichkeit gegen ihn schwere Vorwürfe erhoben wurden , wurd >e neusrding '-
eine Untersuchung eingeleitet . Die Bearbeitung der Angelegenheit
lag zunächst in den Händen eines Beamten , die die Untersuchung sehr
scharf führte . Der Bericht an den Finanzminister wurde jedoch voneinem Beamten bearbeitet , des die Bearbeitung seines Vorgängersnicht beachtete und einen Bericht zu Gunsten Erzbergers abfaßte . Indiesem Bericht wurde der große Zinszuwachs , den Erzberger nach
seiner eigenen Steuererklärung im Jahre 1916/17 und 1017/18 hatte ,nicht aufgeklärt . Auch die Spekulationsgewinne und die großen
Kapitalsüberweisungen in das Ausland sind in diesem Bericht gar -
nicht angegeben . Als der erste Bearbeiter erfuhr , daß sein Berichtnicht verwertet worden war . machte er einen nachträglichen Bericht ,in dem er mit großer Schärfe eine gerichtliche Untersuchung forderte .Die endgültige Entscheidung ist noch nicht gefallen . Für die Entschei¬
dung der Erzbsrgerschen Ängelegeicheit kommen die Bestimmungendes preußischen Einkommensteuergesetzes in Frage . Und nach diesen
Bestimmungen wä,re die Staatsanwaltschaft für die Untersuchung zu¬ständig . Wie verlautet , hat die Staatsanwaltschaft selbst ihren Rechts -
irrtum in einem vertraulichen Erlaß an das Landesfinanzamt zuge¬geben . Wie gemeldet wird , liegt der Staatsanwaltschaft vielmehrein sechster Strafantrag gegen Erzbergea vor , der sich an die Fäll «
Thyssen und Verger anschließt .

Steuerhinterziehung .
Berlin , 30 . Dezember . Dem „Berliner Lokalanzeiger " zufolgesind nach einer Meldung aus Elbing Deutschland und die freie Stadt

Danzig übereingekommen , gegenseitig Steuerdrückeberger fortan au -tt
zuliefern . Ein dementsprechendes Abkommen soll in der nächsten Zeit
rückwirkend in Kraft gesetzt werden .

Reichswirtschaftsrat und Sachverständige .
-t . Berlin . 30. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der Vorstand

vorläufigen Reichswirtschastsrats hat beschlossen, die Zuziehung vol
Sachverständigen zu den Ausschußsitzungen möglichst einzuschränken
NichtMitglieder als ständige Sachverständige zuzuziehen , sei unmöglich
Ständige Sachverständige seien die Mitglieder des Reichswirtschaft »
rats selbst.

Negier,Ina und Deutsche ANgmeine Zeitung .
- —t . Berlin , 30 . Dez . (Eigener Drahtberickt .l Der Hiuptausschußder preußischen Landesversammluna hat am 16. Dezember beschlossen̂der Landesversainmlung eine Entschließung zu unterbreiten , in derdie Negierung ersucht wird , van d ' in Vertrag mit der Deutschen All¬
gemeinen Zeitung zurückzutreten Dazu erläßt der preußische Minister¬
präsident Braun eine Verfügung .daß wegen des Aufsatzes »Bürgertum
und Wahlen " der Beschluß des Hauptausschusses der LandeSveriamm «luno sofort durchgeführ . werden soll . In diesem Beitrag der D .A.Z.wurde zum Wahlkampf des Bürgertums aegen die Sozialdemokratie
aufgefordert . Der Ministerpräsident erklärte dazu , die Grundlage desVertrages , die in der Forderung einer geschickten und würdigen Ver¬
tretung der Staatsregicrung bestehe , sei verletzt worden . Es könnekeinem Zweifel unterliegen , daß die Absicht der D .A . Z . darauf aus »gebe, das Ansehen der Regierung herabzusetzen . Der erwähnte Artikelstelle keinen Einzelfall dar . sondern sei nur ein Beispiel für die Tä¬tigkeit der D .A .Z . Aus diesem Grunde io> es gereck . fertigt zur sofor»tigen Kündigung zu schreiten , da der Verlag das Vertrauen der
regierung verwirkt habe .

Der Ausbau des Fernsprechnetzes.
—t. Verlin , 30 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Regierung

hat ein Gesetz ausgearbeitet dessen Verwirklichung nach dem augen¬
blicklichen Geldwert 4—8 Milliarden erfordern würde . Es handelt
sich um ein unterirdisches Fernsprechkabelnetz zwischen
den größten Städten Deutschlands , durch das die Zahl der Fern¬
sprechverbindungen durch entsprechende Kabslverbindungen soweit ver¬
mehrt werden kann , daß selbst bei Mßergewöhnlichem Andrang alle
Verbindungen zwischen zwLi großen Städten innerhalb weniger Mi -
nuten hergestellt werden können . Das Netz soll in 4 Iahren ausge¬
baut werden , sodaß die Leistungsfähigkeit des Fernsprechers dein
amerikanischen entspricht . So ist z . B . zwischen New -Pork und Chi¬
cago eine Vebindung in 3—S Minuten gewährleistet . Das Mini¬
sterium verkennt nicht , daß die hierfür aufzuwendenden Summen
bei der schlechten Finanzlage des Reichs eine schwere Last bedeuten ,
doch hält man einen derartigen Ausbau für eine Voraussetzung des,
Wiederaufbaus . Die Denkschrift , deren Erscheinen noch ungewiß ist,wird über manche Fragen noch Klarheit schaffen . Hand in Hand !
wird der Ausbau der Ortsnetze vor sich gehen . Ungeheuer sind die
Kosten des Neubaus der Fernsprechämter , ohne die ein « Leistungs¬
fähigkeit nicht durchgeführt werden kann . Einen Maßstab bietet ;

'
das Ergebnis der Fernsprechanileihe , die bis jetzt Milliarden ergab .
Der Ausbau der Verbindungsstränge wird ein Vielfaches fordern . >

Der provinzielle Autonomiegesetzentwurf .
—t . Berlin , 31 . Dez . (Drahtbericht .) Der vorläufige Entwurf

eines Gesetzes über die Erweiterung der Selbständigkeitsrechte deij
Provinzen wird am 20. Februar den zu wählenden Prooinziallandx
tagen zur Begutachtung vorgelegt werden . Nach deren Stellungnahme
geht er dem neuen preußischen Landtage als Unterlage zum endgllk
tigen Entwurf zu . Dieser räumt den Provinzen neue Rechte in dey
Gesetzgebung und Verwaltung ein . Dazu gehört de>r Erlaß von Aus -
fi

'
hrüngsbestimmungen sowie die gesetzliche Regelung der Angelegen¬

heiten . die sich besonders zu einer provinziellen Pflege eignen , wio
das Wegerecht , das Polizeirecht , das Recht der land - und forftwirt -1
schaftlichen Interessengemeinschaft , das Feuerwehrwesen , die Jugend «!
für sorge , abgesehen vom Unterrichtswesen , das Recht der Denkmal
und Heimatpflege . Auf dem Gebiete der Verwaltung soll den Pro ->
vinzsn die Ausführung einer Reihe wichtiger staatlicher Aufgaben ^
übertragen werden . Nach H 6 des Gesetzes handelt es sich hierbei umj
folgende Gebiete : Das Kleinbahnwesen ., die wichtigsten Gebiete deq
Wasserwesens , die Baupolizei , die Wohnungsfürsorge . der landwirt -«
schaftlichz Unterricht , der Arbeitsnachweis und die Berufsberatung ,
Schließlich sieht der Entwurf die Schaffung von Beiräten bei den Pro ^I vinzialschulkollegien und Regierungsabteilungen für Kirchen- uns

^ Schulivesen vor ! Es können auch Beiräte für die Ober - und Regier
rungsvräsidcntcn geschaffen werden . Als Beihilfe für die durch diÄ
neue Regelung entstehenden Kosten gedenkt der Staat den Provinzen !
einen Züschlag von SV Prozent zu überweisen .

Die württembsrgische Grundschule,
l) . Stuttgart , 30 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Das Kuk

tusministerium hat den Beginn der gemeinsamen Grundschule
auf den 1 . Mai 1921 festgesetzt . Die Erlaubnis , daß zum ?
Ersatz auch Privatunterricht ' stattfinden kann , wird nur in !
ganz besonderen Fällen erteilt .
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Ana . . . .
Die Geschichte eines letzten Wortes von Käte Lub 0 wski .
Sylvestertag war 's . Joachim Vollrat saß am Schreibtisch , tiefüber ein dünnes Büchlein geneigt . Aber nur seine Augen lasen ,was einst , von ihren geistvollen Nachkommen im geheimen belächelt ,die Großmutter seines Vaters darin gesagt hatte .„ . . . nichts hat die gleiche Kraft wie das letzte Wort . .Joachim Vollrats Herrenwillen war auch jetzt bei der unreifen ,spielerisch veranlagten Frau , die seit zwei Jahren seinen Namen trug .Wie leicht hatte er es sich doch gedacht , sie — in bestem Sinne —zu seinem gefügigen Geschöpf zu formen , das , obgleich scheinbar kühlund stark , bis ans Lebensende in jeder Gefühlsbetätigung von ihmabhängig blieb .
Und nun . . . ?
Er stieß plötzlich das dünne Buch fort und stand ein wenig späterauf der Schwelle des Zimmers , in dem eiste leichte Frauengestalt wieein Kätzchen zusammengerollt irgendwo kauerte .
„Ich muß mit Dir reden , Jrmentrud "

. sagte er hart . . . Unddann tat er es ! Seine schwingende Stimme , welche im Universitäts -saal die Hörer hinriß , wurde brüchig und schrill .
„ . . . Du sollst nie mehr mit dieser Diva umgehen . —Du sollst nicht bestandig lachen und genießen . — Du sollst nicht DeineTage vergeuden . . ." Wie unter körperlichen Schlägen zuckte siezusammen .
„ . . . und damit Du nicht etwa dennoch in die Versuchung ge¬rätst , dies Fest mit uns gemeinsam zn genießen , habe ich das Ge¬wand , das die Ungeschicklichkeit Deiner Modistin in mein Zimmerschassen ließ , restlos vernichtet . . .

"
„Ah . . ." machte sie und das war heute der erste Laut .Er nahm keinerlei Rücksicht auf dies Warnungsstgnal . ,,. . , undan Deine sogenannte Freundin habe ich geschrieben . Die Brücken sindsämtlich abgebrochen . . Ueber sein Gesicht, hart , kantig und ver¬schlossen, lief ein Zucken . —
„Du hast mich in allem enttäuscht . . . und . . Seine Stimmebrach , als splittere morsches Holz . Er ging . . .
Jrmentrud Vollrats Gesicht war verzerrt . . . Dann glomm inihren schönen leidenschaftlichen Augen ein Strahl des Triumphesauf . Die Freundin hatte er allerdings beseitigen können . . . DerFreund jedoch . . . Sie begann zu zittern . Es war ja alles

Selbstbetrug . Was ging sie der fremde verliebte Mann an ? Der
Harte , Unerbittliche war 's — und kein anderer .

Vergangene Monate bohrten dagegen . Wunde Tage höhnten
sie aus . Stunden , voller Sehnsucht nach einem knienden Jauch¬
zen . Unerfüllte Bitten ihres kindlichen Herzens rissen sie vondem Peiniger los . Sie griff zur Feder . Da stand es schon:

„Heute abend um 8 Uhr will ich S i e erwarten .
"

Kam der Harte gegen 11 Uhr von seinem Klub heim , war derAndere längst gegangen . . .
Plötzlich lauschte sie auf , den vollendeten Brief noch in Händen .Er kam noch einmal zu ihr .
Aus ihren Augen glühte ihm ein künstlicher Haß entgegen . Sie

freute sich des Briefes , gönnte seinem Leben diesen Schlag . . . Jetzt
sprach er zu ihr , setzte dort ein , wo er vorhin aufgehört hatte :

. . und . . . trotzdem muß ich Dich weiterlieben . .Ein knirschendes Geständnis . Ein Aufbäumen . .
Schwer schlug die Tür hinter ihm zu.
Da kniete ein junges , überseliges Weib . . . lachte ein Mund . .wollte ein Herz vor Jubel zerspringen . . .
Zu kleinen Fetzen ward der Brief an den anderen .
Nichts füllte ihre junge Seele als das heilige Gelöbnis : „Ichwill . . . ich will ! Und — nun kann ich auch !"

Dns chinMche Mujskrsfelt .
Von Marie du Bois -Reymond .

DaS Fest , das in China eine ähnliche Bedeutung hat , wie bei unsWeihnachten , ist das Neujahrsfest . Beide Fest ' haben >den gleichenUrsprung , sie sind erwachsen aus der uralten Sonnen , und Feueran -bewng , aus der Keier der Wintersonnenwende . Da der Chinese iedochnach einem Mondjahr rechnet , so ist sein Neujabr . wie unser Ostern ,ein wandelbares Fest . Es fgllt in die Zeit von Mitte Januar bis EndeFebruar und ' richtet sich nach dem Neumond , der dem Eintritt der Sonnein das Zeichen des ,Wassermanns folgt .Ganz wie bei uns kündigt sich schon wochenlang vorher die Fest -stimmung im ganzen Lande an . Die Läden schmücken sich mit denschönsten Anlagen . Fette Schinken , goldbraun «lasierte Enten , mäch¬tige Karpfen locken zum Kauf , Die Straßen sind gedrängt voll vonMenschen . Wilde fratzenhafte Masken , Spielwaren und Musikinstru¬mente für die Kinder finden ebenso reißenden Absatz , wie die großenĉ lltterpyramiden aus Goldpäpier und Pfauenfedern . >die unserenTannendaum vertreten und in keinem Haufe fehlen . Ueberall werden

Reiskuchen aus fein gestoßenem Mebl gebacken, unv alles kauft Ge¬
schenke . Denn zu Neujahr muß beschenkt, zu Neujahr aber auch , ge¬
zahlt werden . Vor Beginn des Neuen Jahres muß Jedermann allS
Schulden tilgen , will anders er nicht sein Gesicht verlieren .Endlich ist der große Tag erschienen . Er kündigt sich durch Gong¬
schlagen . Völlerschüsse und das Abbrennen Tausender von Schwärmern
zu Lande und zu Wasser an . Feuerwerk gehört in China zu jedem!
Fest , denn Pulverblitz und Knall verscheucht die bösen Geister . Soi
wird die ganze chinesische Sylvesternacht hindurch unausgesetzt geknat¬tert , nnd das Prasseln und Krachen setzt sich auch am Neujahrsiagsselber fort .

Dies ist die einzige Zeit in China , wo wirklich alle Arbeit ruht ,wo ieder in die Heimat reist , alle Schulen schließen und Arm uns
Reich feiert . Einen Sonntag aibt es in China nicht . Aber zu ChinesischeNeujahr steht alles still , jegliches Geschäft ja fast aller Verkehr . Die
Läden bleiben vier bis fünf Tage lang geschlossen. Schiffahrt un ?, Post ^beförderung stockt. In den Häfen liegen zn Hunderten kleine und!
große Boote , Sampans und Bjunken . alle rot bewimpelt , alle behängtmit roten Lappen . Not ist die Farbe der Freude , und an jedem Hauisklebt der glückbringende rote Zettel . In allen Heimen , seien sie noch
so klein und ärmlich , ist der Hausaltar festlich geschmückt, in der MitiSdie göttlich -verehrte Ahnentafel , zu beiden Seiten blank geputzte Zinn¬
leuchter mir roten brennenden Kerzen , davor in Porzellannäpfchen !
Speiseopser und die liebliche weiße Tazette . Diese „ Wassernixen -
blume " ist ebenso typisch als Neujabrsblume . wie die immergrünen
Zweige mit roten Beeren und die gelben duftenden Blüten der Winter -
Pflaume . Jeder dritte Mensch , der uns begegnet , trägt einen solchenStrauß .

Alles ist in buntester Festkleidung , ein wahrer Farbenransch von!
schimmernden Seidengewändern . Stolz schreiten Vater und Sohn ZU!
feierlichem Neujahrsbesuch in pelzgefütterten langen Damaströcken , umj
den Leib die farbige Schärpe . Die Mädchen trippeln tn neuen gestick¬ten Atlasschuhen und zartblauen oder mattrosa Hosen und Jacken.
Die Diener eilen mit den Geschenken in rotalänzenden Lackschachtelnvon Haus zu Haus . Und an jeder Straßenecke hockt ein Haufen Kulis
und opfert dem Spielteufel feinen letzten Kupferkafch .Dieses allgemeine Freudenfest besingt ein alter chinesischer DiÄ ^
ter so:

Erwacht sind gleich die grünen Triebe zur lieblichen Sonnenwendzeit ,
Scharf weht östlicher Wind seitlich durch das Gaze -Fenster .Es taut der Frost , zum Winterovier hält sich schwerlich Schnee,Wo Wärme die Pflaumemweige trifft , sprießen schon die Bluten .Der neuerschienene Hofkalender kündet allzeit lauter Glück
Würzige Schüsseln trägt man auf . dann Wein und sei 's auf Borg .Und dieses Jahr sind gar der bösen Geister Dunste rein vertilgt .
Fruhlrng allüberall in so vielen zehntausenden Menschenbeunen . ,>
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Aus Baden .
Die Landtagswahlen .

In einer Blättermeldung wird mitgeteilt , die badische Land¬
tagswahl werde im März 1921 stattfinden . Dies« Mitteilung beruht
offenbar auf einem Mißverständnis . Die Landtagswahlen finden erst
im Herbst 1921 stktt , nachdem durch Volksreferendum die Landtags -
domer bis IS . Oktober 1921 verlängert worden ist.

Auflösung des Abwicklungsamtes des früheren
Xiv . A .- K.

Das Abwickelungsamt XIV . A .-K. in Heilbronn wird mit dem 31 .Dezember d. I . aufgelöst . Von ibm bleibt vom 1 . Januar 1921 ab
nur das Archiv weiter bestehen . Kur Sckanunn der Unterlagen für
Versorgungsangelegenbeiten und andere persönliche Ansprüche der
Kriegsteilnehmer ist künftig nur noch die Abwickelungs -Jntendan -
tur XIV . A .-K . in Karlsruhe und die Zweigstelle der Nbwickelungs -
Jntendantur in Heilbronn inständig .

Zur Verringerung der Restarbeiten bat der Reichsabwickelungs¬
kommissar , Herr Grzesinski , angeordnet , daß einzustellen sind :

1. sämtliche Arbeiten für Ordens - , Ehren - und Abzeichen -Ange¬
legenheiten ,

2. sämtliche Anträge auf Cbarakterverleihunaen und Erteiluna der
Erlaubnis ÜUM Tragen einer Uniform ,

3 . Anerkennung und Berichtigungen von Personalbogen ,
. , 4. Dienstleiftungszeugnisse für nicht mehr in der Abwickelung

tätige Personen ldiese müssen sich unmittelbar an ihre früheren Dienst -
Vorgeiebten wenden ) .

S. sämtliche Arbeiten statistischen Inhalts für das Zentral - Nach-
weiSamt unh andere Behörden .

0. Arbeiten jeglicher Art an den Militärpässen , wie auch deren
Aushändigung .»

7 . Nachforschung nach verschwundenem Heeresgut ,8 . Gedenkblätter sind nur noch auf Anfordern der berechtigten
Angehörigen zum Versand zu bringen .

« -

) ! s Durlach , 30. Dez . Am Stefanstage legten Abordnungen des
Rcichsbund der Kriegsbeschädigten . Kriegsteilnehmer und Kriegs¬
hinterbliebenen . der Kriegsgefangenen , sowie sämtlicher militärischer
Vereine der Stadt zum Gedenken der im letzten Kriege Gefallenen
auf dem Friedhof bei den Kriegergräbern gemeinschaftlich einen
Kranz nieder . Die Gedächtnisrede hielt der Vorsitzende des Reichs-
bundes , Chr . Theurer . — Am gleichen Tage hatte der Turnerbund
in der Turnhalle des Gymnasiums eine Gedächtnisfeier mit Ge -
denktafelenthiillung anberaumt , die sehr zahlreich besucht- war . Vor¬
stand August Schmdel begrüßte die Erschienenen , besonders die Ver¬
treter der Stadt , Geistlichkeit und Lehrer , Turner Hellmut Brumm
hielt die tiefempfundene Gedächtnisrede . Vierzig Mitglieder starben
den Tod fürs Vaterland . ," Ettlingenweier (Amt Ettlingen ) , 3V. Dezember. In der letz¬ten Sitzung des Bürgerausschusses wurde die vorgeschlagene Neurege¬
lung der Gehälter der Gemeindcbeamten genehmigt , ebenso die Ein¬
führung einer Lustbarkeitssteuer .

5> Pforzheim , 30 . Dez . Bei den Kindern unserer Stadt treten die
Masern besonders heftig auf . Die Krankheitsfälle gehen in die
Hunderte . Todesfälle haben sich erfreulicherweise noch nicht ereignet .
Auch in den Landgemeinden um Pforzheim tritt die Seuche sehr
Hark auf.

V Pforzheim , 30. Deg . Der 16jährige Schäfer Leonhard Jetter
« us Britheim , Oberamt Sulz , kam beim Ausbessern seines Schäfer¬
tarrens auf dem Felde zwischen Bauschlott und Nußbaum unter den
Karren zu liegen und wurde von diesem erdrückt .

" Au «nn Rhein , bei Rastatt . 30. Dezember . Zu der Flucht des
Finanzbeamten Bleß teilt uns die Presseabteilung des Ministeriums
folgendes mit : Bleß hat nicht 2 Millionen Mark mitgenommen ,sondern nur KS 000 . lt , von denen er seiner Frau 9000 zurückließ ,
hie dann das Landesfinanzamt von der ganzen Angelegenheit benach¬
richtigte .

dt . Mannheim , 29. Dez . Der Wasserstau von Rhein und Neckar
Effert sich infolge der Regengusse merklich . Auch von den anderen
Flüssen , wie Mosel . Nahe und den übrigen Nebenflüssen des Rbeins
wird ein Steigen des Wissers bis zu einem halben Meter gemeldet.
Die Neckar- und Rheinschiffer setzen nun große Hoffnung darauf , die
Schiffahrt bald wieder in vollem Umfange aufnehmen zu können .

— Lahr . 30 . Dez . Der Bürgerausschuß hat gestern den Ge¬
meindevoranschlag für 1920/21 angenommen . Die Gesamtausgabe
der Stadtkasse beträgt 5,828 038 -K . die Einnahmen 3 951638 so
daß eine Mehrausgade von 1877 000 verbleibt . Zur Deckung die¬
ses Betrages sollen Umlagen erhoben werden , die für das Liegen¬
schaftsvermögen von 100 l.« Steuerwert 1,S0 betragen . Die Um¬
lagen aus dem Betriebsvermögen werden ^ nach dem gleichen Umlage -
fuß erhoben ,

55 Freiburg , 30 . Dez . Kardinal Bisleti hat vor kurzem dem
Erzbischos Dr , Fritz das bischöfliche Pallium , das Symbol der bischöf¬
lichen Vollgewalt , überreicht .

5 Lörrach . 29. Dez . Die hiesige Bahnhofsrestauration soll für
? 70 000 Mark (ohne Inventar und ohne den Kinobanl von der Darm¬
städte,! Bank erworben worden sein

Leopoldshöhe, L8 . Dez . Hier wurden von der Ueberwachungs-
stelle für Ein - und Aussuhr 10 Doppelzentner Auslandsmehl be¬

schlagnahmt , für die der amtliche Nachweis über berechtigte Zufuhr
fehlte . Die Sendung stammte aus Stuttgart und war an einen Ge¬
schäftsmann zu Kandern gerichtet , dessen Betrieb vor etwa 3 Wochen
geschlossen wurde , weil man feststellte , daß Weißmehl auf illegitimeArt verbacken wurde .

( -) Meßkirch , 29. Dezember . Der Voranschlag wurde im Bürger -
ausschuß beraten und genehmigt . Einer Einnahme von 968 898 . <l
stehen 975 3S3 Ausgaben gegenüber . Das Defizit mit 64S5
zuzuglich 20 27S zur Bildung eines Betriebs ' onds soll durch 0,27 , «
Umlage gedeckt werden .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 31. Dezember 1920.

Berlaugerung der Polizeistunde .
Amtlich wird mitgeteilt :
„Durch eine in der neuesten Nummer des Gesetz - und Ver¬

ordnungsblattes erschienene Verordnung wird die Verordnung vom
12. November 1920 über die Ersparnis von Brennstoffen und Be -
leuchtungsmitteln aufgehoben und die Verordnung vom 31 . März
1920 in ihrer ursprünglichen Fassung wieder hergestellt . Damit wird
das Offenhalten der Wirtschaften » sw . bis 11 . Uhr
wieder allgemein zugelassen . Die Bezirksämter sind an¬
gewiesen . die Einhaltung der später gelegten Polizeistunde streng zu
überwachen . Es ist darüber geklagt worden , daß in verschiedenen
Lokalen ohne Rücksicht aus die Polizeistunde gewirtschaftet wird . Diele
Betriebe werden mit besonderer Aufmerksamkeit überwacht ! gegen
Zuwiderhandlungen wird mit aller Schärfe vorgegangen .

^ Eisenbahnverwaltung und unsrailkierte Brief « . Die Eisenbahn -
dienststellen sind berechtigt und verpflichtet, die Annahme der an sie
gerichteten unfrankierten Briefe zu verweigern . Interessenten wer¬
den zur Vermeidung von Nachteilen auf die Notwendigkeit ausrei¬
chender Frankierung aufmerksam gemacht ,

K Der Männergesangverein E .-V . Karlsruhe veranstaltete am
2 . Weihnachtsfeiertage im großen Saale zum „Kühlen Krug " seine dies¬
jährige Weihnachtsfeier . Der geräumige Saal war bis zum letzten
Platz besetzt. Die Männerchöre wurden unter Leitung des Herrn
Adolf Behle jun . mit gewohnter Klangfülle und feiner Ausarbeitung

vorgetragen . Herr Adolf Behle iun . selbst trug einige Lieder mit
seinem wunderschönen Baß vor , wobei er von Herrn Hugo Knäbel
am Klavier begleitet wurde : die Vorträge fanden großen Applaus .
Herr Wilh . Luger rief mit seiner bekannten Bauchrednerkunst und
seinen sprechenden Puppen große Heiterkeit hervor . Ebenso fandendie beiden von Mitglied Wagner und dessen Frau - eingeübten Weih¬
nachtsstücke „Weihnachtskinderreigen " und „Waisenkinds Weihnachts¬
traum "

, die von Angehörigen der Vereinsmitglieder aufgeführt wur¬
den , allerseits großen Beifall . Im zweiten Teil des Programms kam
der gemütliche Teil zur Geltung . „Der Liederfeind (Original - Solo ^
szene , sowie der Einakter „Die lange Lehne " — beide Stücke wurden
ebenfalls von Angehörigen des Vereins ausgeführt — erweckten wahre
Beifallsstürme . Es folgte nunmehr eine Ehrung verdienter und lang¬
jähriger Mitglieder . Der erste Vorsitzende des Vereins , Herr Albert
Enderle , wies aus die Treue und Anhänglichkeit der Ausgezeichnetendem Verein gegenüber hin Die goldene Sängernadel für 25jährige
Mitgliedschaft erhielt Herr Fr , Gamer , den Sängerring Herr Max
Kaps . Diplome erhielten für 30jähr . passive Mitgliedschaft die Her¬
ren Max Braun , Georg Poth , KarlReinhold , für 25jähr .Mitgliedschaft
schaft die Herren Emil Batschauer . Wilh . Vehr , Jonas Hahn , Karl
Krumm , Friedr .König , Rich .Rennen , Fr Sauler , Sam . Schwarz , Georg
Vogel . Jakob Burghardt , ferner für 15jährige Mitgliedschaft die Her¬ren Fritz Schempf und Fd . Börner . Den Abschluß des schönen Festesbildete ein Weihnachtsball ,

Der Rabatt -Svarverein Karlsruhe C , Ü> erlästt in ventiaer Ausaabeeine Anzeiae , in der daraus binaewieien wird , das , die Svarmarkenabaabein allen Geschäften eiuaeitellt wird serner das , alle Sparbücher bis zum13 , Februar ZS2l zur EiulSsuna aclanaen und das , die nächste Verlosunaim Mär , Z921 slattiindet
Die Karlsrulier PUvvc » Ii>!ele hatten am letzten Mittwoch eine » nen¬

nenswerten Ersola , Ter starke Beine » und die ante Aninabme des Mär¬
chens . Taulinde " dürste den Veranstaltern aezeiat ' babcn . dak sie mit ibren
reizenden Puppenwielen einem wirklichen Bedürinis in Karlsruoe ent -
aeaenaekommen sind , Die bereits aroke AnbÄnaerichast wird es inter¬essieren das - das beionders bnmoraewürztc Münchener Vuvvenlviel
»D 'r Saklairas !" von Gras 'vocci in Vorb «,reitnna ist . „Tarrlinde " kommtnur noch einiae Male >nr Anfsübrima ,

Bevorstehende Veranstaltungen .
Tie ftiidt Schüler KaveUe beaebt ibre Weibnachtsfeier am 1 , Januar

1V21 . nacbmittaas 2 Hin im kleinen Saale der ^-estballe Eintrittskarte »sind am Saaleinaana erbältlich . Das Vroaramm ist ein reichbaltiaes nnd
besonders ansaewäbltcs , nnd dürste der Besuch lellr zu emvieblen sein .Der Berein der . Württenrberaer , Karlsrulle veranstaltet am Sonntaa
den 2 , Zlannar . uachmittaas 4 Ubr in der . WalbaUa " Anaartenstrake . eine
Weibnachwseier mit Tbeateransssibrnnaen und Kinderbeschernna aus die
dicr besonders binaewiesen sei.

Der Bund der « lu-Ianddeutsche » . Orisaruvve .« arlsrub «. beabsichtiat .in den nächsten Taaen in den Räumen des Kafsee Bauer bier ein WovI -
tätiakeitckoinert ?n veranstalten , dessen Ertraa zuannIUn notleidender
Anslanddeutschen vciwendct werden soll . Neben der rübmlichst bekannten
vanskapelle L ' .i >anscheck baben bisber Herr nnd ?krai , Neuaebauer vom
Laudestdeater ibre Mitwirlnna in ltebenswürdiaer Weise üuaeiaat , sodaN
sich der Abend wobl >» ieder .Hinsicht aiiinsireich aestalten wird . Rüderes
desaaen die Inserate >n der moraiaen Nnsaave ,« lciukunstbülwe Rotes Haus . Die Tircltio » bat lür den Monat
Januar ibr neue '! Vroaramin iertiaaestellt , Kür anlanas Januar sin »
neu verpslichtet : Konzert - » , Lauiemänaer Rols Reno aus Karlsrube .Else Raven ans Mörlheim al >̂ Stimniunaskünstlertu . sowie die unter
dem Namen Berrv ii " d Terrv bekannw TanUünstlerin Träubel B o i s i n .Ans vielseitiaen Wnnicv des Vublilums wnrde ver Licblinn von KarlSrube .Herr Willv Eder wieder Mr ^ » uuar vrotonaiert . Derselbe brinat zur
Abwechsluno ei » vollständia neues Revertoir und arbeitet auch als Cb5n -
sonier am Klüael Der ebensalls in Karlsrubc icbr bekannte und äunerst
beliebte Rudi Essel vom Landestbeater übernimmt die Eoniernce .Ebenso wirken noch weiter die bisberiaen GSnner »er Kleinknnltbübne als
Gastsvieler mit .

^ Eolofsenm , Heute Kreitaa den 31 , Dezember (Silvester ) , abends
8 Ulir . findet Abschjedsvorstelluua - des acaenwSrtiaen Vroaramms statt .Samstaa den 1 . Januar 1921 nnd Sonntaa den 2 , Januar 1W1 finden
jeweils 2 Vorstellunaen — nachmittaas 4 Uhr und abends 8 Ubr statt ,mit vollständia neuem Proaramm , Di » WertataSvorstellunaen besinnen
tevt wieder um 8 Ubr abends ,-i- » asse« Odeo « Heute Kreitaa abends 8 Ubr arokes Send er¬
Konzert , Beneiizabend der Künstlerkavelle Suniaezeck ,

: : : Im Kassie Hildenbrand , dessen Künstlerkonzerte an de» beiden
Weibnachtsseiertaaeu aroken Anklana beim Publikum gesunden baben .
werden auch am Silvester -Abend , am Neuiabrstaa und am darauifolaenden
Tonntaa Konzerte der Künstlerkcivelle mit besonders ansaewSkiltem Pro -
nranun itattünden , Näberes ist ans dem ? !nierat »u erleben .
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Berliner Ikunkbrief .
Bühnenkrisen in Berlin .

Die Amelikanisieruoq der Berliner Theater schreitet sort . Wäh¬
rend die wenigen ernsten Bühnen einen ziemlich schlechten Besuch
seitens des Publikums zu verzeichnen haben , werden die Operetten¬
theater , die verschiedenen Tingeltangels , wo die Plätze nicht unter
dreißig und vierzig Mark kosten, tagtäglich ausverkauft . Es ist des¬
halb kein Wunder , wenn nach und nach auch jene BUynen, welche sich
bisher bemüht hatten , ein literarisches und künstlerisches Niveau zu
halten , zu leichten und seichten Unterhaltungsstücken greifen , nur um
sich einigermaßen über Wasser zu halten . Vor kurzem hörte man ,
daß das Kleine Theater von den Brüdern Rotter , welche einen unseli¬
gen Einfluß auf das Berliner Theaterleben ausilven . erworben
wurde . .

Die große Theaterkrise hat sich bisher in der Hauptsache bei den
sogenannten amtlichen Theatern , hei den Stadt - , Staats - und Lan¬
destheatern gezeigt , die von Monat zu Monat immer höhet und
immer schwieriger zu erschwingende Zuschüsse erfordern . Privatthea¬
ter haben merkwürdigerweise den Wettlauf mit der Zeit bisher
mehr oder weniger ausgehakten . Aber jetzt wird der erste Zusammen¬
bruch bekannt .

Er ist aus Berlin zu melden , aus Berlin , das einst die Studt
der chronischen Theaterkatastrophen war . aber durch die glückliche
Bühnenkonjunktur während des Krieges seine Tyeaterverhältnisse
einigermaßen sanieren konnte . Der Leidtragende ist diesmal Direk¬
tor Jean Kren . Dieser war zusammen mit Schönfeld zunächst viele
Jahre hindurch Direktor des Thaliatheaters , das die ersten großen
Erfolge von Jean Gilbert sah . Im Kriege übernahm er dann noch
das Neue Operettenhaus am Schifsbauerdamm , Nach der Revolution
hat ihn aber das Geschäftsglück auf einmal verlassen . Künstlerisch war
Direktor Kren offenbar dem scharfen Wettbewerb und der großen
Konkurrenz geschäftskundiger Bühnenbonzen nicht mehr gewachsen .
Dazu kam . daß er nur Werke aufführte , an denen er selbst als Ver¬
fasser oder Bearbeiter beteiligt war .

Der Oeffentlichkeit ist die Krise nicht so sichtbar geworden , weil

unter der Hand die Direktion des Neuen Operettenyauses von Kren
aus Viktor Palsi überging und weil wenigstens dafür gesorgt wurde ,
daß die Schauspieler keine wie immer gearteten Einbußen erlitten .
Gewaltig sind aber die Verluste einiger Komponisten und Libret -
tisten , die monatelang ohne Tantiemen blieben .

Das Thaliatheater geht zur Zeit zwar noch unter dem Namen
des Direktors Kren . Dieser selbst aber weilt bereits seit einiger Zeit
in der Schweiz , wo er mit dem früheren Direktor des Deutschen
Opernhauses in Charlottenburg , Dr N e u m a n n - H o f e r , ein
Operettenunternehmen leitet . Von diesem heißt es , wie ich erfahre ,
daß es geschäftlich gut gehe , die Autoren aber ebenfalls mit dem Ein¬
gang der Tantiemen durchaus unzufrieden sind .

Außerdem hat eine Anzahl von Privatgläubigern des Direktors
Kren Sorge um ihre Forderung . In Berlin ist die Gattin Krens ,
die frühere Soubrette Erna Nitter , zurückgeblieben , die sich ehrlich
bemüht , die Geschäfte ihres Gatten sauber zu liquidieren . bo .

Professor Dr . Hugo Goldschmtöt
Wieder hat die Musikwissenschaft den Tod eines ihrer Führer

zu beklagen . Am 2. Weihnachtsfeiertage verschied , wie erst jetzt be¬
kannt wird , der bekannte Musikhistoriker , Professor 2r Hugo Gold -
schmidt im 61 . Lebensjahre . Von Hause aus Jurist , folgte der junge
Doktor der Rechte , der durch seine Gesangsstudien bei Stockhausen
bereits in nähere Fühlung zur Musik getreten war , sehr bald ganz
seinem musikalischen Neigungen und studierte uuter der Aegide des
hochverdienten Emil Bohn in Breslau eifrig Musikgeschichte . Sein
engeres Spezialgebiet führte den jungen Sangesbeflisfenen sehr bald
zu einer eingehenderen Beschäftigung mit der Geschichte der italieni¬
schen Gesangskunst , die für die Entwicklung der Oper und der ibr
wesensverwandten Kantate des 17 . Jahrhunderts von größter Wich¬
tigkeit geworden ist . So galt auch Goldschmidts erste Schrift der
historischen Erforschung der italienischen Gesangsmethode in dieser
Zeit , ein Werk , das wie kein zweites geeignet ist . über dieses inter¬
essante Thema zu orientieren . Diese Arbeit bedingte naturgemäß
weitere sorgfältige Einzeluntersuchungen , welche als wertvolles Er¬
gebnis Goldschmidts grundlegendes Buch über die Lehre von der
vokalen Ornamentik zeigte , in dem auf Grund umfassender Litera -

turbelege und praktischer Proben die in jener Zeit ves gesanglichen
Virtuoseutums übliche Praxis der „wesentlichne Manieren "

, d. jA,der melodischen Ergänzungen durch den ausführenden Sänger wiedek
in ibre Rechte eingesetzt wird . Diese Studien prädestinierten Gold¬
schmidt sehr bald zum Spezialisten der italienischen Operngeschicht «.
Seine weiteren Arbeiten auf diesem Gebiete brachten ganz neue Auf¬
schlüsse über die Anfänge der venizianischen und römischen Oper zu
Ansang des 17 . Jahrhunderts . Besonders seine Untersuchungen über
die Opernwerke des bedeutendsten Komponisten dieser

'
Epoche , Claudio

Monteverdi , gaben für spätere Forschungen ein festes Fundament .
Auch als Musikästhetiker hat Goldschmidt diese Epoche und ihre wei¬
tere Entwicklung bedeutsam klargelegt ^ Seiy Buch über die Ge¬
schichte der Musik -Aesthetik im 18. Jahrhundert ist hier ein unent¬
behrlicher Führer , Goldschmidt , der neben seinen vielen wissenschaft¬
lichen Arbeiten doch niemals die Fühlung mit der praktischen Musik
verloren hat — er war eine zeitlang Mitdirektor ves Klindwortb -
Scharwenkakonservatoriums — wurde auch in Musikerkreisen als
tüchtiger Gesanglehrer geschätzt: Sein Andenken wird bei allen , die
den stillen vornehmen Gelehrten und feinsinnigen Künstler persönlich
kannten , unvergessen bleiben , . Dr , W B .

Unbekannte Dörfer in Sapan entdeckt.
Wie die . .Ostasiatische Rundschau " berichtet , haben die Behörden

an der Grenze der drei Regierungsbezirke Miye , Nara und Wa -
kayama , also in hohem und schwer zugänglichem Gebirgsstand . zwei
Dörfer entdeckt , die bisher amtlich den Behörden unbekannt waren ,
deren Bewohner also auch weder besteuert noch zum Heeresdienst
herangezogen wurden , weder Schulpflege genossen , noch an den Wahlen
teilnehmen konnten . Infolgedessen find auch fast sämtliche der j «
etwa tausend Bewohner Analphabeten . Bei ihnen besteht noch die
Merkwürdigkeit , daß die meisten Kinder keine Vornamen haben , wie
dies in alten Zeiten bei den untersten Klassen Japans gebräuchlich '

war . Mit der Außenwelt hatten die beiden Dörfer nicht viel mehr
Verkehr , als daß gelegentlich Bewohner sich in benachbarten Märkten
einfanden , um Einkäufe zu machen .
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^ utr « ! nnck LinTlskuaZ «1er Reloksbanlcaotea rn
50 vom 20 . I^ovemker 1918 .

Die Reichsbank ruft nunmehr durch öffentliche Bekanntmachunz
ihre SV Mark -Noten mit dem Datum vom 30 . Nov . IS18 aus . Tie
Besitzer werden aufgefordert , diese Noten bis zum 31 . Januar 1921
bei einer Dienststelle d" r Reichsbank in Zahlung zu geben oder gegen
andere gesetzliche Zahlungsmittel umzutauschen. Mit dem LI . Ja¬
nuar 1921 verliert die aufgerufene Note ihre Eigenschaft als gesetz¬
liches Zahlungsmittel , was zur Folge hat , dasi nach diesem Tage
niemand mehr verpflichtet ist . die 50 Mark -Noten vom 3t) . November
1S18 anzunehmen . Es empfiehlt sich deshalb , schleunigst alle 50
Noten dieser Ausgabe bei einer Reichsbankanstalt , öffentlichen Kasse.
Bank . Sparkasse oder Geldinstitut in Zahlung zu geben oder umzu¬
tauschen . Nach dem 31 . Januar erfolgt die Einlösung nur noch bei
der Reichsbankhauptkasse in Berlin , aber auch nur bis zum 31 . Juli
1021 . Mit letzterem Zeitpunkt erlischt für die Reichsbank die Ein¬
lösungspflicht überhaupt . ,

Um jedem Jrrtuni vorzubeugen , wird aber ausdrücklich darauf
hingewiesen , dafi es bei diesem Aufruf lediglich um die Neichsbank -
noten zu 50 -K mit dem Datum des 39 . November 1V . 8 handelt . Un ^
berührt vom Aufruf bleiben sämtliche übrigen Reicksbanknoten !
Reichskassenscheine und Darlehnskassenscheine, allo auch die anderen >
auf 50 lautenden Darlehnskassenscheine und Neichsbankaotni . Alle >
diese Geldzeichen bleiben gesetzliches Zahlungsmittel , .nüssen also von j
jedermann auch ferner in Zahlung genommen werden.

( bewerbe uncl Verkekr .
— Brauerei Eglau A.- G., Durlach . Nachdem oie G .- V . die

Fusion des Unternehmens mit der Brauerei - Gesellschaft norm . S .
Maninger A -G . in Karlsruhe beschlossen bat . werden nunmehr die
Aktionäre der Brauerei,Eglau zum Umtausch ihrer Aktien i/l solche
der Moninger A .-G . aufgefordert . Für jede Aktie der Brauerei
Ealau mit Dividendenjchein 1920/21 und ff. kann eine Moninzer -
Artie mit Dividendenschein 1920/21 bezogen werden . Die Brauerei -
Gesellschaft vorm . S . Moninger löst ferner den Divlvendenschein der
Brauerei Eglau für 1919/20 mit -t Prozent ein . Bis zum 1 . April
IS21 nicht zum Umtausch eingereichte Aktien weroen für kraftlos
erklärt .

Die Opelwerke bleiben geschlossen. Die Arbeiterschaft der
Opelwerke hat den Schiedsspruch d».s Schlichtungsausschusses , wo¬
nach heute die Arbeit ausgenommen werden soll , mit 1290 gegen 240
Stimmen verworfen . Der Betrieb bleibt geschlossen ." Neue Aktiengesellschaft. Am 29. Dezember d . I . wurde in
Reutlingen die seit 1877 bestehende Firma Emil Adolfs , die
sich mit der Herstellung von Papierwaren , insbesondere Papisrspulen
und Papierhülsen befasst , in eine Aktiengesellschaft mit einem Aktien¬
kapital von süns Millionen Mark umgewandelt . Den ersten Auf^
sichtsrat bilden Herr Fabrikant Emil Fallscheer Reutlingen cls Vor¬
sitzender . Herr Joseph Frisch . Stuttgart als stellvertretender Vor¬
sitzender und Herr Gustav Scheid , Stuttgart ; zum Vorstand wurde be¬
stellt Herr Ingenieur Paul Fallscheer. Reutlingen , während
Herr Kaufmann Fritz Fallscheer zum stellvertretenden Vorstands¬
mitglied ernannt wurde. Es bandelt sich um eine Familiengründung .

: : Waqh ». Freqtag , Neustadt an der Hardt . Im Prospekt über
die Ausgabe von 4,5 Millionen Mark neuer Aktien der Gesellschaft
teilt die Verwaltung mit , daß der Aufträgeeingang im neuen Ge¬
schäftsjahr 1920/21 sehr befriedigend sei . Wenn nich : neue innere
Unruhen eintreten , könne wieder mit einem günstigen Jahresabschlus ;
si . V . 10 Prozent Dividende ) gerechnet werden T' e unterbrochenen
Beziehungen zum Auslande find zum Teil wieder aufgenommen , die
Niederlassung Buenos -Aires . die während des Krieges ihre Tätig¬
keit nur in beschränktem Umfange ausüben konnte, sei für das lau¬
fende Jahr gut beschäftigt.

Verein wr <5l»»misll>e Industrie I» Main ?. 55n der b?» ' ia,n in Pkr.ink-
surt a . M , abgehalten ?» Aaubwerlamvilunowaren 35M Stammaktien ver¬
treten . aukierveni 7K4 Vor »" >>->altien mit G^ mmrecti » Die Antr!we
der Verwaltung wnrd»" einstimmia aeüevniiat . liatten »um 55nbalt.
das Grundkapital um 5 aus 1t Mill .« durch AuSoabe von Ztllck vom
1. Januar 1SA> ab dividendenberechliate S» aber -Gtainm Aktie » Nl >'vböd?n .
Unter Ausschluß des oelel>licvtn Be ^uasreckts werden den neuen Aktien te
»ur SSlite -« ' .ii die Mitteldeutsche Kreditbank und das BankknuS T . u . 5>i.
de Neiisville «n »?rank >urt a . M . ! um Nennvetraa mit Makaabe i -bei-,,e^:>
men . sie den seitbertaen StammaktionLren innerbalb eine,-
s^rist »um nämlichen Kurie im Verhältnis III anzubieten . Sämtliche Po¬
sten der KavitalSerbSbuna tröat die Gesellliv>itt : die Turi5s !ibrun >, , cin-
schlieklich der Sintraaimo ins Sandelsreaister mus! sväteN ^ns bis ?»ni
?>1. Mai 1921 ersolat ,'ein — Aunerdem wurde die AuSoabe von IN Nli» Stück
Genukscheinen , die i? ?ur Hülste von den beiden Beilen übernommen wer¬
den. beschlossen. Diese werden den 5?nk»abern der alten und neuen Aktien
unentgeltlich und kostentrei überlassen Sie aeniekeu keinerlei Aktienrechte
und haben keinen Einiluki aus die Gescbiiltssübruna : auch sind ibre Besitzer
nicht berechtigt . Kavitglserböbnnaen oder - Verminderungen sowie der Ans
aabe weiterer G »nunsckei,ie oder Anilöiuna d«r Geselllchait widersvre-
wen . Die Genuftscheine können vom 1 . Januar 1924 ab auZgelolt oder durch
einmalige Verössentlichunn iur EinlSsuna aekündigt werden Diele eriolat
mit ^ 300 iür ieden Genu ^ schein . Die ausgelosten >-!enus>scheine n^wäli^
rcn sür daSieniae Gclchättstai?r . in welcbem die Ausloinna cder Kündigung
ersolat keinen Liewinnanteil inebr . Ans steuertechnilaien Gründe» wurde
von Seiten de? Vertreters der Mitteldeutschen Kreditbank beantragt, dak!
die Gcnuklschelne bei der AullSsuna der Gelellscha » und noch Besriediaung

der Stammaktien mit .F ?,lX) Wr Ieden Gem' ftschein einaelöN werden . Die
Genus,scheine nebmen am Ertrag der GcsellsSiait so teil , da '-? na » Be ^ablmig
d r 4 Prozent aus Stammaktien die G .' !,» ftlcbcine die Sälste des Betrages
erkalten , der ne, , Stammaktien »» teil wird. — Tie Verwaltung wurde er-
nläebtiat . die Satzungen sinngemäk ni ändern. Außerdem wurdt-n dieleni -
aen Teile der Satzungen . wclcl>e durck' die Geldennv -rtuna üderbolt wur¬
den . entivrelZ>ei,d geändert . — Tie Akiioniire erkalten bi ?rdurch die Aus¬
gabe der Gratisaktie » und der GcnnAelieine ein äukerst -oertvalles Geschenk
und dieie KavitalstranSaktion der tt>cn!is0 ?n Industrie stellt in der !>ieibe
der Kavi 'glserbSbungeit damit ein lew' bemerkenswertes Beitviel bar

Miirnkrastiverke A . - G., Höchst a. M . Für . tt 1<> Mill . Aktien
der Gesellschaft wird die Zulassung iur Frankfurter Börse nunmehr
beantragt werden und iwar von der Darmstädter Bank , der Dresdner
Bank , sowie den Bankhäusern Grunelius u . Eo . und D . n . I . de
Neusville in Frankfurt a . M.

^ Gelsenkirchener Guhstahl- nnd Eisenwerke. Die Bankhäuser
Bas! u . Herz , I . Dreqsust u . Eo . und Gebr . Sulzbach in Frankfurt
am Main beantragen die Zulassung von ! ^>0 Mill . und von 10
Millionen neuen« Aktjen der genannten Gesellschaft zur Frankfurter
Börse.

Optische Anstalt C. P . Gön A .G. B : rlin -Friedena » . Das Unter¬
nehmen . Sa seither wieder für die Ausnahme eines Bankvertreters
in seinen Aufsichtsrat n ^ch für die Einführung seiner Anteilscheine
an die Börse w bewegen war . gibt diese Stellung der jetzt geplanten
Kavitalserhökmng auf . Die Gesellschaft schlägt die Neucmsgabe von
14 Mill . Aktien, sowie 14 Mill . üvroz. Teikschuldverschreibungen,
rückzahlbar zu 100 Proz . vor . Gleichzeitig ist die Ausnabme je eines
Vertreters »er Deutschem Bank und der Disconto -Gesellschaft beab¬
sichtigt .

<ll>lius Veraer Tlesba« A . -G . Verlin . ?! n der Hauvwersainmlung wlirde
die vorai'schtaaene Navilalserbibuna mit der gewaltigen Steigerung der
Lövne und Nobstoste beartindat Man babe arönere Austräte übernoin -
m?n und siebe mit dem Auslände in aussichtsreichen Verbandlnnaen die
der Ge>e >l !cl>!ilt sür länaerc 'leit ausreichende Veschäitiaung »»sichern würde
so dasz man den Ak' ionären troti der nenen Kl?vitalsvcrdopvcl »ng eine an-
a?mesi> " e Verzinsung »usictiorn könne Tie nenen ö Mill . ^ Aktien werden
einer Gemeinsamst »n 135, Prozent mit der Mas-aabe überlassen sie den leit-

biriaen Anteilseignern »um Iclbcn ' Kurse im Verhältnis 1 : 1 anzubieten .
Die beantragte Erweiteruna des GesckästS,weckeS . welche der EeseMchalt
Geschälte aller Art aestatt<»t . wurde ebentalls angenommen .

— Der Prozetz um die Thqssensche Hütte bei Metz . Durch Beschluß
des Bezirksgerichts von Metz ist die Thyssensche Hütte in Maizieres
bei Mek einer Pariser Gesellschaft zum Preise von 2 500 000 Fran¬
ken zugeschlagen worden Der Zuschlag ist jedoch nur provisorisch , bis
seitens einer belgischen Hüttengesellschast ein wegen des Eigentums¬
rechtes an der Hütte von Maizieres anhängiger Prozeh erledigt ist.
Tie Hütte umfafjt drei altr Hochofen von sc 100 bis 300 Tonnen Tages¬
leistungen. die aber au ^ ex Pet ^ eb hnd.

Bank für orientalische Eisenbahnen , Zürich. In der H .-V . der
Gesellschaft wurde durch die Verwaltung erklärt , dast sie Uber die Zu¬
kunft der im Orient vorhandenen Vermögenswerte noch nichts Be¬
stimmte? sagen könne . Man bege die Hoffnung , dafi das Institut
ungeachtet der Tatsache, das; sich Aktien in Deutschland und Oester¬
reich befinden , als das behandeln werde, was es in der Tat sei : ein
eidgenössisches Unternehmen . Aussallend ist es . daß die Verwaltung
erst setzt »u den vor einiger Zeit durch die Presse gegangenen Ver¬
mutungen über Verhandlungen mit einem französisch - englisch - italie¬
nischen Konsortium Stellung nimmt und bekannt gibt , daß jene Ver¬
mutungen nicht den Tatsachen entsprechen .

-^ Jahrbuch des Norddeutschen Llond 191i>/20. Die diesjährige
Ausgabe des Jahrbuches des Norddeutschen Lloyd enthält wiederum
eine reiche Fülle interessanten Materiass zur Geschichte der deutschen
Seeschiffahrt und der schwerwiegendenFolgendes Versailler Friedens¬
vertrags . Generaldirektor Heineken eröffnet die Reihe der wis¬
senschaftlichen Abhandlungen mit einem Aufsatz „Vergangenheit . Ge¬
genwart und Zukunft der deutschen Seeschiffahrt" . Neben einer über¬
zeugenden Darlegung der Notwendigkeit der Herstellung eines Schif¬
fahrtsweges von Rheinland -Westfalen nach den bewen großen deut-
ichen Nordseehäfen Bremen usd Hambuik - Äber Bramsche und Stade
durch den Geschäftsführer des Bremer Kanalvereins Dr . Flügel
werden im diesjährigen Jahrbuche zum ersten Male auch die ihrer
Lösung harrenden Probleme des Luftverkehrs eingehend erörtert . Der
Direktor des im Laufe dieses Jahres begründeten Lloyd-Luftdi .'nstes
F . W . Jordan unterzieht die für die künftigen Verkehrsverhältnissc
so außerordentlich wichtigen Fragen des Lustverkehrs einer eingehen¬
den wissenschaftlichen Untersuchung und zeigt an Hand einer Reihe
von Karten und Skizzen, welche vielversprechenden Aussichten sich in
dieser Hinsicht künftig kür Deutschland bieten . Der zweite Teil des
inhaltsreichen Buches führt den Leser in den Betrieb des Norddeut¬
schen Llond . der nach Ablieferung der deutschen Handelsflotte zur Zeit
in neue Bahnen geleitet wird . Die Mitteilungen „Aus dem Lloyd¬
betriebe 1SI9/20" lassen erkennen, daß . wenn auch zunächst noch in sehr
bescheidenem Umfange , „neues Leben aus den Ruinen " zu blühen be¬
ginnt , das . wie zu koffen ist. im Laufe des koMmeiwen Jahres eine
weitere Stärkung durch den Vertrag erhalten wird , den General¬
direktor Heineken im August d . I . im Namen des Norddeutschen Lloyd
mit der United States Mail Steamship Eompany in Newnork abge¬
schlossen hat . Die wichtigsten Angaben über die Entstehung und
den Inhalt dieses Vertrages sind im Jahrbuch wiedergegeben. Per -

der 4 Prozent . Die Verhandlungen zwecks Angliederung an eine« '
größeren Konzern sind im Gange . — Anker A .-G . Bielefeld wieder 12
Prozent auf die alten , 0 Prozent auf die neuen Aktien . — Coro»»
Fahrradwerke und Metallindustrie A .- G . Brandenburg 15 (12) Proz .
— Rositzer Zuckerrafsinierie. Der Abschluß wurde genehmigt . Uebev
die Aussichten wird mitgeteilt , daß die Zuckerpreise im Allgemeines
ausreichen und doch lasse sich nicht sagen, ob das kommende Jahr nichb
eine Erhöhung der Kohlenpreise bringen werde. Ein befriedigende«'
Ergebnis ist zu erhoffen.

vrskiQaekrieliteQ .
H .K . Mieder Iannin -Inventur -Ausvcrkäufe . Der Detaillisten, ,

verband für Rheinland und Westfalen (Elberfeld ) hat beschlossen,
vom 15 . Januar ab wieder Jnventur -Ausverkäuse zu veranstalten .
Der Beschluß soll nicht einstimmig gefaßt worden sein , denn einei
ganze Reihe von Firmen habe sich gegen diesen Plan , der dann doch
eine Mehrheit fand , ausgesprochen.

— Preisruckgang sür Vleisabrikate . Die Verkaufsstelle gewalztes
und gepreßter Bleisabrikate (Köln ) hat , den Bewegungen auf dem
Rohbleimarkt folgend, eine Ermäßigung der Preise um .X 00 m«
100 Kg . vorgenommen , so daß sich der Grundpreis für Bleisabrikate
bei Abnahme von 50 Tonnen mit Gültigkeit ab 2il. Dezember auH
Mark 740 für 100 Kg. stellt. (Der höchste diesjährige Stand ergab '
sich in der ersten Märzhälfte mit .«t 2100 pro 100 Kg .)

— Nussuhr nach der Schweiz. Die unterm 1? . Dezember i:beH
bereits erteilte Ausfuhrbewilligungen für Papier , Papier »
waren , Gold - und Silberschmiedearbeiten und un <
echte Bijouteriewaren verhängte Ausfuhrsperre 5a <tz
der Schweis ist mit iWrkung vom 27. Dezember d . Z. wieder auf »
gehoben werden . Auf die bereits erteilten Ausfuhrbewilligungen
können somit innerhalb ihrer Gültigkeitsdauer wieder Versendunge«
nach der Schweiz vorgenommen werden .

^ Der Dollarkredit Amerikas . Nach einer Meldung au»
Washington hat das republikanische Mitglied des Repräsentanten «
Hauses für Ohio , Simeon Fesc , im Kongreß die seit langem vorbe¬
reitete Vorlage über Gewährung eines Kredites von 1 Mill . Dollar »!
an Deutschland und Deutsch -Oesterreich eingebracht. In der kommen«'
den Woche wird der Antrag auch im Senate eingebracht werden . Jwj
amerikanischen politischen Kreisen wird behauptet , daß der von Wik»,,
son angedrohte Widerstand gegen diese Vorlage in den letzten Woche »
etwas nachgelassen habe. Ohio , von dem der Antrag ausgeht , ist
übrigens der Heimatstaat des kommenden Präsidenten Harding . ^

Hsarktberiekte .
— Mannheimer Warenbörse . Der heutige letzte Produktenmarkl

in diesem Jahre verlief äußerst still. Sämtliche Preise haben !ei-^
nerlei Veränderungen erfahren . In Rotklee bestand besonders star»
kes Angebot . Angesichts der hohen Preise war der Handel jedoch
lustlos .

— Mannheimer Ferkelmarkt . Am heutigen Ferkelmarkte betrug
die Zufuhr 547 Tiere . Die Preise sind wieder etwas gestiegen. Ge<
ringere Säugschweine kosteten 270 bis 400 -A , mittlere Ware 45Y -
bis 550 <̂ l , Läuferschweine wurden bis zu 750 das Stück bezahlt«'
Der Handel nahm lebhaften Verlauf .

dt Von den Viehmärkten Die Zufuhren zu den Hauptvieh «
Märkten waren auch in dieser Woche sehr gut . Im allgemeinen hiel «
ten sich die Auftriebszahlen auf gleicher Höhe wie in der Weihnacht?«
woche und auf ganz wenigen Märkten ging die Zufuhr erheblich zu»
rück . Allgemein erhoffte man ein lebhafteres Geschäft zu den Feier¬
tagen und der Handel hätte sicher auch lebhafter eingesetzt , wenn die
Preise nicht erneut in die 5ökie gegangen wären . Auch in dieser
Wocl>e sind die Preise , insbesondere bei Sä,weinen , weiter anziehend
und zwar wurden gezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht in Berlin
am 29 . Dezember. Auftrieb 1208 Rinder . Vreise 400 —850 034
Kälber . 500- 1200 1332 Schafe. 50V- - 800 2434 Schweine.
1 ' VO—1025 -K . L e i p z i g am 29 . November . 182 Rinder . 350—850
159 Kälber . 000 - 950 182 Schafe , 500—800 ^ t : 283 Schweine .
1300- 1700 Töln am 29 . Dezember . AI Rinder . 700—1075
216 Kälber . 700 - 1250 62 Schafe. — 470 Schweine 1375 vis
1050 Hannover am 29. Dezember . 215 Rinder . 45b —S50
141 Kälber . 800- 1000 101 Schafe. 400- 900 421 Schweine. ;
1300—1000 Dresden am 29. Dezember . 130 Rinder . 300 —9«XI
„tt - 237 Kälber . 700- 1000 20 Schafe. 300- 000 190 Schweine
1000- 1700 -K : Breslau am 29 . Dezember. 004 Rinder . 400- 850
,K - 284 Kälber . 700- 1050 -K : 190 Schafe, 330- 750 253 Schweine
1200—1700 -K . W i esbaden am 28 . Dezember. 83 Rinder 500 b,s
100« 70 Kälber , 800- 1100 8« Schafe. 600- 800 50 Schweine
1500—1800 Cassel , am 28. Dezember . 34 Rinder . 500- 800 -A : ,
5 Kälber , 5>p —000 -K : 9 Schweine . 1300— 1500 Dortmund '

am 28 . D^ mber . 350 Rinder 500- 1050 21 Kälber . — ^ t . 12
Schafe — 75 Schweine . 1200- 1000

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel. 31 . Dez .. morg. 6 Uhr : 0,60 m , 10 cm gest.
Kehl . 31 . Dez .. morg 6 Uhr : 1,51 m . 19 em gest.
Maxau , 31 . Dez .. morg. k Uhr : 3,01 m . 21 em gest.
Mannheim , 31 . Dez ., morg. 0 Uhr : 1,65 m . 15 em gelt .
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von Z Xul ?>i? en . K4<SSZ
itlt » llvd «r . »ovie freunde ii . VSate . auek

d . X V l>. unserer Vessll . sinkt dier ?u kreundl
eingeladen . vor Vorstand . >1

kiniaclunx !

kksilog . Zt . vnember t ? 2v ,
sdvnil » ' /,S vki »

8Mk8lkckier

im Saale der „ V̂lteo lirauvrel Xamiooror " .
Walddornstr » » »« 23 . 1S77Z

(Ztste vlllkommsn . I»« r Var »1» ndl

Law ^ övlß voi » ? rvns » « i »
lill J4

S »t»«»t »s»b«nil , sioujakr u . komm «nd « Sonnt »»«

5 » rv ? ckKonisrt
X» I>» » « ^ « » « rt . — .̂ nkang IVeujakr und Sonn -
tags : 4 vkr . — ? ür prima Weine , gute KOck «

ist bestens gesorgt .
All »» / tebu -en -en kästen u >ün « /»t

tZküek ^e/ige « ^Veu/a/u - /
107K7 / . 5/0 »̂ /S » nck

^s/Tt. tt '/r/. u . ^u/e

Bad . Landestheater zu Karlsruhe
Sreita » . den Zt . De »cmber lSA >.

Orphens in der Unterwelt .
Anfang K Ubr . Ende gegen » Uhr .

Bad LaodeStlieater . ? lm Landeütbeater .
Sa . 1 . ?k»nuar , . Der slieaende Solländ ->r " . li .
<20.— >. — So 2 . . Orbbous in d?r Unterwelt ^
« , kZV.- ) . — Mo . Z . « ottSbiibne l-'. . st. . .' lar und
.i'. inimermann ' 7 . N2 .— . nur Stebvläve vorban¬
den ! , - Die . 4 4e »Die toten Nnaen ' . 7 N7 .—>-
— Mi . 5 . ^ . Der lebend « Leicbnain ,
— Do . (i . . Niaolttto " . 7. <17- ) . ^ Kr . 7 . » . Die
verlauste Braut " , 7 <17.—) . — Sa . 8 . 5 Neu
einstudiert . . Die T <bute der Frauen " . — . Der
»erbrochene Krim " . 7 ( 12.- ) . So . !) . Npu ein
studiert . . Lak -iis'." . t20 — — Mo - 10 . Bolls -
b „ l»ne . > 1 . .Der Evanaelimann " . ? ^ ^ >u
Kon » errba » z Tg 1 5 ..NeuiNebnkmndert
i >cunicllii !" 7. ll — >. — To 2, -»- . Seimat " . 7
>ll —j . — Die . 4 . Bolrsbtibne lZ l . . Die RSn ^
^ r " . — Fr . 7 . VoltSbübne , 2 . . Die
« äuber - . k^ . — So . g . -5 . Neunnbnbundert
, eun,ebul - 7 . <11 .—) . — Umtausch der Vor,uaS
orten und VorkauiZr -' cht der ^ nb ^ ber von Lyr -
.uaökart ^n c' in Montaa den ! nachm . — 2 Ubr
Ulaemetner Perkaus von DienStaa den 4 . an . Am
»rettao den 2l , ist die Vorverkauislalse am Nach -
»tittaa « siblolseo . 1S711

kkemklub

Am ^ suiüi ' i' itsz . nsckm
fWilienIlMWMW ?!!

iin alten X >ub -I^<z>l» i in
Vlz .̂ u .

.̂ dkslirt ttauplditknkok :
3°" orler -s" '

, ^lüklburr
^°° ocZer 4°« . 1S7W

Silül . Ms - SlM
Mvester : Kuästksuz .
KeujaklslÄe , 4 Iltir :

von 8ck »uzp !eler ? » !>
Alliier v . I^ n <1sst !>e»ier .
t »!cdl,

'ssnliintsrdsltun !,
8 . ^»n . .̂ sc>n -Versomml .

1-^M . äpoi 'f-Uud
tZsi ^ nonia
5por ^ eun «ti »

l .oll » l » . .dluftdaum -
Vsdunxsksils U »rzt ».II.

lledunxsslulxZen :
Oienst » x unä ^ reit »« .

Sonnt, ». <I«n 2
^»üusr IZZl Kndet im
Lottszsuoi - 8vk >öl!v>i»n
unser «

V/eitmsektsfsisr
unl . rotizer ^litvirlcune
6es kes -mev . ttsrmoni «
»t» t>, verdun6 . mit »pvrt -
licksn un6 ^esÄNlrlietien
Vorkiliirunxen , l^sden
vsrlosunz unci SsII .

Hierzu lagen vir mu .
^Iit «!ie<Zer u . äsrea ^ n-
«ekörixe . »ovie freunde
unserer Lack » xanü er -
xebellsl »in . 1L672

^ vksv - 4 Mir .
llei ' VvfZtüniI .

skfkln kvr Z

KKVLgvNg88pjkIK

fs «it»g . ,1. ZI . 0 «/dr .Ig2v

IVeiknsckts - u .
Lilvester - keier
Im eroLen Saal « <z„
litUiiva lirue . ke « . 7 v .
si«uj»iis»tsl, , il,n I. lsn .,

vorm . ab /,N vkr

lm
Sonn «»» , >I«n2 . ^anm »!'.' nsetimntZ »» ' H Ukr
auk unserem 1 Îatr « i

UgSKpisI

^ O

O V . f . S .

vi « Spiel » der unteren
>I ^ousck » kt. deeinneo :
II . um 1 l ?kr , III . um' - 111 ' kr . IV . um9vdr .
V . >sayns ?basten au !
Ii . 5 V .-? l» t? e umi > dr .

^ '
Seliirmksrr :

? rln ? >sax von kZ.iilen .

tZescdkktsstollv :
Xarlslr . ti . 484b .

Zonntsg . 6 . 2 . 1? n . IZ2I

I . » ZlimeliM

l ^ixsspiel Zezen

V . s . s .
v !ir V. k. n .- ? lslü .

2 - 4 . I« snnsc !,ss « V « r »
xej -sn

V. s. s . li .- IV .
1 , >/,N unä ö vkr

V. I . S . -k>!»t! .

Xsi -kniks lö . j .
V «sc-Ii»kt5st. : Älkrinxer

ztrske ?0 , 3 . Ltvek .

? roitZiik, d . 31 . Oe ^ . IZLll,
» dentis 8 l !kr

AIvvÄer - keler
int Saale 6ss Laslliau ,

/ I« g !»r "
, Kaumeister -

sirzke . ? rsun6e uncl
(lünnerii 6 . Vereins sind
kier ^u kerrlx ^i »rill -

kommen .

s?Ieickreitix evibiei . vir
<!«» verlen t 'amilien -
Xn ^eliöriren unserer
Vlilrlieder , freunden u .
k>öno «r odixen Vereins
und den Uilxüedern des
Vereins unm Iskres -
veeiisel die kerrl cksten
Vlück - und Seyens -

vönse !,» .

Salnstaz , d. 1 . 5an . 1S21 ,
ak v lllir »dends

k - VIllSNIXl !. ? .
i? könii - XIemannia )

« »rizruli «
Zportplat » xgs »n«n »»rt
ssnll» il>dl ! ..k»lll«l» tili« .

üai -l-friedrickstraL «.'kelepdon S5W .

? am,tax , d«n 1. ^an , l V21
II. gegen VIII. Klannsod .
zll Uiir auk uns, ? Is.t2«.

Iii« l.«io>itavil «ten trekk .
sied um 11 llkr bei ? aist

Lcl »sfks !kot , keke
kiudoll - und l .udvi »-
WMellnstraL «.
Oi« andern XIavnsedalt .
spielen am l . u . 2 . ^an .
in Lrett «» . « sidenkvim
a . d . Lr . u . Unt »rk «vti»n

Soontas .ZIanuar . ' /^ v .

Veldnacktz -keter
im „ lloldsnen ^ dler

klaekm . um ' /,3 Ilkr
lindet daselbst dieXivtlsr -
dasolierung statt .

Freitag , d, 7 . ^an . 19SI
klonstsveriaminlung .

keiertkelmer

Fußball - Verein
«. v.

Sara ^ ag , 1 . ^an . lWi ,
tieujakrsiax ,

Ilbr , auk uns . ? Iat?« :
k . t ? » » lilel gegen

k . l ! . ? lmllilill .
vi » Mitglieder kadeu nur
gegen Vorzeigen der Uit -
gli»dslcarislr »i«n Linlritt .

Sonntag . S. ^»o . IS2I ,' ' S vkr , i. 8t »s»ni «nd »o

KLitinsclitzfeiei '

vi » tlitglioder neb »t
kamlüenangekSrigin

sind kreundl . eingeladen ,
öesondsrs kiniadung

folgt nickt ,
r̂eivilligs (Zal >»n lrSn -

nen im l .okal abgegeben
verdsn .

im l .okal .

Sonnt »» , d . S. lau . 1SZ1
I. U »nn «ek»kt

am 6i« S »rlick,mkist »r -
» vkaft KI» »»« k SeÄrlc l

in Krlln « ink «I.
Voran gebend ü . und 2

Üannsckatt .

> k«nds ab 7 vbe
? »zsm », « cko«ft

Im l» k»I .

« . V. , x »rl »ruk « i.D .
Ligen « Lportplatr »n
d . verl . klarätstr ., »eg»o -
vk «r 6 . r «Iegr .-^ aserne .

Freitag »bd ., d . ZI . var .
geginn S vdr , i. Verein »

vokal « » . Krone '

AIvsÄHk - feler

mit daate « ^ deoll
nur Mitgliedervo »u

uv ^ rea Vereins Zutritt
Kaken .

Sc>nvt »g, d . 2. 1»n . 1 »21 -
Vs : k»nd »pi«I auk uns » ,

? Iat »

k . c . lmmniis

f . i . i . . . Riiiiwir
'
.

Legion der Spiel « ?"»ti vsir 3. Uannsckakt .
1 vkr 2 . Uannackatl u .

»3 vkr t . Uannaedalt .
Kack den Spmlea :

im vokal .
Unsere diesjSbr !g« 1lV«iIi -
nzekt »-5»i»r iind «t nickt
vi « bereits bsricktet am
2 . 1anu »r 192 l , sondern
erst am Samiitag . den
8 . janusr 1921 , im Ssal «

6s » Apollo itsN .
^ reivülig » S »ben voll »
man bei uussrem Mit¬
glied Nerrn vupp , ziur
»Ko !d . Xrono '

, Amalien -
» iraSs abgebsa .

>9724 0 «r V»r»ta « <.

ZSSÄMivk

» . V . , Ksrlsruke .
Lportpl . M . Tribüne a . d.
kovttvies . b. KI.Viippur .

? r»itag , d . 81 . veaemb .
sbonds V-k vkr

visier vewammIiW
Sonntag , den 2 . Januar

nackm , V»3 vkr
auk unserem ? Iat7S

8plelverelni ^ ung

Krücks « ! l .
eeeen

Lüästern l .
II. u . Ill.^lanscliakten um

1 de ?v . ' />11 vkr

Voran « !»« :
Samstag , d . 8 . ^sn . 1921

VkilmsM - kkikr
in der „Walkalla "

, Hu -
gar >enstrasse . Valien nur
Verlosung verde » im
ivostb ' kfHu angenom .

I »er V « rHt » n «I .

ki » ri »rubv - 1ilnlbslin .I'sisption 1U18.
Sportplat » : Vliliipark
valtestsll « k^ iedkok .

vi « ker?lick«n
<Zl0ek >van8 ^ e
? IM> i »iir », « ,o »,»«I

uos »r^ lilzlied «rn .k
'r«un -

den und Sönnern .

Freitagabend
ZxlmIük - IiüSMesIiVft

!l» vokal.
Wettspiels Verden dort

bekannt g«geb «o .

Voran « !«» :

SS . ^ » i >u » r .

k . l ! . Mris
« okldurs >? » e . V.

v «»ckitltstolla :
V«ib«!str »Se k . I . Stock .

? r«iiag , den 31 . verbr .,
abends ' I»S vkr , im vo¬

kal . ? rm ? Lertkold :

8ilv « 8ter ? oiei '

vozu unser « Xlitgljeder
tr -ll . »ingeladen Verden .

Vorder Lekanntgabe
der Spiel « u . llegnsr kür
2 . lanuar , tZr »»mtiick ,
Uannick , ^edsr Spieler
bat eu ersel eiaen .

Samstag , 8 . 7»n . ISZl :
KI»n»ts »erziunmlun » .

vi « Vereinsleiwng .

Sa5 Se5 . . GaSWe/ ? ? 5eF6
"

M tt/ ? ö li/ ? e/7/SeMch .

^ n r , 7 VI »? » I»eu «I »

Trokes Moniert

voru küklickst »inladet I ^vrva » .

» IsgÄKsUT Ettlings »

sksliebtssier HuzNuxsori ) L73L74
ke » t » u » ai » t » i» «Z!

S Künstler - Konxert ^
Kamstaz , l . ^ snusr , abend » 7 vkr » n
SonotaL . 2 . ^ nl/ ^ r , osedwlttss » Z vkr sn

ll . Weins und gut « kucke . Ligeos Konditorei ,
vis lrdi . Lssuck dittst der Lesit »« : fr .

Ämklefsiiteii
!

Hm Fevj »»I» r » tazse von 11— 1 vdr :

tirsSs »

!
^ k!z ladet kreundückst ein ^
» 10771 Lvev » t ^ nti .

^

^ . . . . . .

Weit

Kino
lkmnlraljk 133 .

MlltlttttMttttlllllltlllllHIIIIttttl »
msmgv Isos !

Oer IlüniA
6er Abenteurer .

Kaffee kauer
"

t^ eute ffreitax S Ukr sbenck :

>»»

sii ^ oe ^ vk ^ ^ o

1°
elepkon 222 Ink : V» « Ig,nck V » I«ktn », »e S

lß«utv « d«oll » d L vkr di , 12 vkr

Silvester - Konxei
-

t

I>ievjakr » tag a Sonniag morgoa
V» » tt -»l vkr

k
^

rüksciioppen
- Konzert

? » zlicti nactimlttax » uncl adencZz

KünstlerKon ^ erte

Xuglsick entbieten vir unser «» (Zt»t«a ». VSnnern »um ^»dre »v »eti»»i

öle IienIlrliÄe » Meli - « » ii Zqei » ^ i >zclle

^ >. 1 ^ S ^ U ^ I^ LI

i( si, « f,tr, »» o 14.

8V !_ V ^ 8ie ^ -
> nf »n « 7 Vdr » 7,4 «

Vor/llikllok « Wviiie . kk. » ospkwr -VoUdler «.Wurme und Kalls iitlcks in bekannt «? VOte
> Id .

N « - SöWMi ! l
— " v . v . ^ —

» « ntas . Z . .lunnar nnd
»Ivatag . I« . ^ « nu » r .

abend » 8 Vkr .
Im 5aal « unseres Vau »«»

Wilkolmsiraö « 14 :

linlt
>lsü Nerro VIpl .- lnavn .
ttvland ^ Isenlokr Uber :

Iie einWmgeiiM
"

<l . Hbond » und

Mesiledi ' ii. IMdkleii
"

III . Hbendl .
Karten kür unsere KM-
elleder / u 1 >lk . 5>0 ps « .
stiirelnenHkend ?!U 1 M .>
kür Xioktmlislteder ?!ii
!l Vlk. ikilr eine » ^ benit
zu LUk .>s ind bei unserem
Hausmeister , Wildelm -
straüo l -I . III , 2U Kaden
l97Zl Oer Vorstand .

Verein derMinKwr
am alten Mehvlab . be¬
ruft seine vereorte » Mit¬
glieder zur

General -

Versammlung
am ? . Januar 1SZI ,
vormittags S ' i. Ubr . . im
Schremv » ich «» Vier »

^ 451»?
'

» »« N » »ft « Nd .

> Kiatnedt > « vtsuniil >

W » I» »
I

^ ° tS7 l 'elekon 77, . H

!
I vo »u KSkliod ewl »d«t : WLl »Iv ^

» M» , » » » > » M» , » » » « » » » ,

^ ote ! 5onne

ffilkZLligDen
' IlOIIMl

M ? nma Wsive . Lckrsmpp Vollbior .^ rvieddait . üacke , Kalls «, Kucken .
vo ?u dükliKiZt «inl »det :

IZ. tirv >i »» r .

Prosit Keujakr !

' 1 ^
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Liatritt krei ! Eintritt frei !

ZlMgsrleii -kszlsmiil.
Silvester
»devcZs 8 — I vkr
Q -Z7OSSSS

Lü » « tler - K 0n ? ert
in äen ovu kereeriektetev
z>ewllt ! ieiien I?Sinnen .
vttwlee : Mi^eDSzmmIe .
«klcdtisltigk MvWatlkn

> > Eintritt frei ! Eintritt krei !

l

/ /e« ^S/kop/6^ X / Zell /-6/5SN6/7

^ cköne Lokalitäten
5qv/va/«5
^ «S6^ /656»e
o/7«k i/l /?aLÄee« s

z, »II,«» »„«>»>« <̂ 7^ ^ '»»«»«NNNNIIUIII
ß mit eisene/ - ß

«. ^7//e 5/7e/5S/e
AlontNLSf Vottb/ef .

<K.» <>̂ >
Ote /?äu/ns 5^ / t/e/i 7a^
0^»- K/7«
/üs- ck/i 5/a^ <v^en FsS//net .

ö« </e, /v?5^a//«.
«-Z>

t/m i/Ä«
Asazc Sok!mtt «7es.

cslvsssum
k^vitas, 6vv 31, Oe-smder 19Z0

advncZs 8 Ukr
tI > 8eIilvS8 . ? « r8te » iiW

«iss seesuviirtisev kroxrsmms .
uncl
zs

VorskelSungen
1 . .taiiuar 19Z1 8c »» «,t » lZ

2. .Isiiusr 102 l

4 « vdr 1S7I4
mit voII«tIn«I1e neuem proxrsmw .

de !6«ii ?aek!ll Lolossenm -
Xaküie II—12>/, vlir ecrifwel

colossellm - iisslaurant I>
I?r»i» » S r> < r ^Vt^v«.

! ??,"- >
'K kMIlI«>MII-Ii»IIMt . ^

s» »»«1̂ 1? OGc---»»«e
s

Kakkee Oäeon.
tteute freitax, 6en Zl . ve^ember,

— »ben6s 8 I_Itir —
^Aross SS

8ooäer -Loii?ert
mit äoppelt verstürkter Kapelle

(IZIaz- u . LtreickarclieZtel').

WsnsRiss - ^ K? S »A «K
äei' Ki!n8tler-X»pelle
» »»» I « « » « « 1«.
Eintritt >larlc 2.M.197K7

paulanerbräu ««
5 ,

> (^eltllierinkalle) , XsIserstrsSe 2lS.

L kekannt äui-ck vor/iiellckv , preiz-
' verte Kücke , kestxepslestv Weins ,
: I ' ttulttnei - H « Ilkiei .
A 1,'sbsr '̂eujadi^taxs denoncl , Zill omvledl . :

Isssendi-»ten , Nsssupkeiier, kelibraten
uncl Wiläenton.R

"
4>,

'
1»77H

liletsmzltlli « Mz Ii » ! .

kamilien - Zilvezterieier
kuäi ellsk als kinlager un6 lias übrige Slan ?programm .

Oie beiclen feiertags:
Vormittcig5 tt Utir : Morgenkoniert bei freiem Eintritt.
Icigllck cibenöz V28 Utir : Oaz neue faniillenprogramm ^

l ' ilckbekteliung. ?ernruk »690.

killen meinen «erten Sölten un6 ?reun6en ein reckt ^
?rotiT5 unä glücklicksz neues ? atir !

Direktor Zugukt lielctitl , kotel u . lileinkunltbatme Kotes ttaus,
iiarlsruke, walck'

tratze 2 . 1S7S0

^ alll !wrn8tr . 22.
- Li p̂sobt un6 snsi 'ksnnt -
- Vm?ilgl . Vklns voll « . 4 .- an !
^ susgssuekte yuslitstsn si-sisr -
; Wm?erksIIsf,
^ »snzgkMMk Viir8t« srvll !
- suz eigonss Scklsctitung. -
! ku!e Me . :: Î iM - ZelikSW - ßiei'. !

Breill» : S^vostsr -foie .̂ 1S7IS
8am» i?>!i : Ki-ov««' kt«uj »>>i'» - f>-ilk »vtiopp« n-

KMlisv8 „ i8vdvari «r ^ Äsr "
»

vutss bürx «r>iet>S8 l ô!:»I Illll xroLen
Xsden^iinwei, ?rem6sui:iwmsr ,

sepllratez
'Wemrimmei',

Kute Küek ? u . stets 5kus?em»ckte
'iV»rstvsr«v.

?ri,nU zutiz ^VoiL- un -i kotveine.
Sss. V/i», . »u«. Islek. 474?.

« riindl . Niolinunter-
rscht wir >> krteilt V?WZ

lldknidftr . S . Iii.

ksstsursnt ? ß « gl « r
IS I«

j« d. « ri-
werScn rasch anaeierN«t
in der „Bn !>isck>on Vrc>>« "

» escere
5NkWMMr -

ln c?2s c?iiQc?!L? o c?-!L?c-2s c^ ? Li

vle Ilebei' llslilllk «ler VIrtzeliaN ^
Allm „ Kßllrs ? rieäried "

x
K«rv,ig8tr»kv Z Ivlvpkon 2K08 ^

dselireo 5ici> emptsl Isnä t̂nzuMizcn.

Z

Z

Z l.'»ser eikiiüstes I?est?sbsn vinZ es stin ,
»>is liedvertii, -LSits 6urcti V«r»d-
i-swkunx nur vi-skveil«!- 8p«i« en unii
Lsirsnk« in io<Zer Umsicht xulrieäsn
zu steüen. - »sl»« n«mmsr mit KIsvisr
— Wr lZ» »«II» i:ksftsn unil Vsrmn « . —
Vitt <!en I»O» t«o HVVi»»vtien

5i>n> <
empkeklen sick

l» c»r» » .1S77Ua c??-s c?^s c?s^z rz c??is <?^s c?^ z cz

8

8

Gainötag, ! . Jan . : Mov
genaottesbtenst g Uhr
Predigt I» Uhr IStaok
rabbiner Dr . Kurrctn >
Nachmitt.-GotteSdicnf' ^4 Uhr. Sabbatau »
auSaana vs.

An Werktagen : Morgen
gotteSdst. V.8 U. Abend
»otteSdit. ' Ubr.

Maschinen »
schreiben ,

Stenographie ,
Schönschreiben,
Rundschrift
erteilt bei fibneler « n»
arttudlickier S! »sbil »«n ,
und mäßige » Vreise «

Lehrer Strauß,«ronenstr. tS , II !.
TaaeS - und Abendkurte.
2vZvkon u
Kilslkupsv
f . Anfänger , auch abend?,«nmelda. erbeten unter
B7Z3SN an d. «ad . Presik
Junges Mädchen möchte

sich anfangt Januar an
.Um' Tanzkurs

beteiligen . Mittel- oder
Oststadt bevorzugt , »est
Anaeb. unt . B7Z4t8 a . d
Neschiisttst. ». «ad . Preffe

Au gutem B44SN»
MjZ - i . W «
können noch einige Gäste
teilnehmen . Sttlinaer-
str«»e 2l . parterre .

Nn gnt . und reichlichem
MttwK - imS
^ dvllütlsod

können noch einig« Da¬
men nnd Herre« teil-
nehmen. B734«l»

Herrenstraße lö. II ., r .« ltrenomiert« Sirn»«
übernimmt noch einige
Vertretungen

von nur erstklass . Häuser,«uro mit Kernanfchluk
» . Lagerräume vorband.
Rngeb. u . B4S0!̂ 5 au
die ,Vad. Presse" erbet.

Erfahrener , geivtssenti .
kausmanNjW, ^:
übernimmt fchriftt. oder
ionitige kaiism . Arbeiten
bezw. Vertretungen , die
vom Büro aus erledigt
werden können. Gest.
Anaeb. u . Ä,' r . Ü44SV87 an
die .«ad . Presse" erbet.

k'Nr die Xeujskr » » 1' » ee empkeklt :
Offener ^ oselveln Mitteler (Zipfel)
sowie Is . /Vioselweine in flasclien
ksäisctie , sowie pkSlrer Weine .
MI» t g»!e USetie . Ve^ siiI Sdei' Sie 8lM«e .

Gottesdienste
L-> »reita« , Zt. Dezember <̂ abreSschl»t«1

Evaaaelifche Stadtaemeiude
> Btii» Ausaana aus allen . Gottesdiensten wird
!»ine Kollekte sür die Diakonic unserer Gemeinde
Phöben .^ t-di «ir»e k: Dekan Ravv.
- » leine t̂ir«le k : Stadtpsarrei' Kübiewein

S: Oberbosprediaer bischer , mit
Av>>nd !» ^k»l

^ »ti^üue -iiribe . « : Dtadtvtr Maver-UIlmann .
Ttadwi .nier W Scbutv

Sdrilwsür»« k : Ztadtviarrer Robbe
GemeinvrbanS der Weststadi 8 : Swbtvsar»

?er SStllina '
iiutberNriti « Ki Ttadtviarrer Weidcmeier.

^ Tnr»saal «üd-nidkchule. <>: Vsarrverw. .demmer.' Diakonissenvan;kira>c Abds '/.8 : Plr Kav
Beiertbeim. 8 : Stadtvikar Miiinet
<»va»g. lntl». «emeinde. Waidbornstr. Kl Sil¬

vester . abd4 . 5 : Psr . Serrmann . — N«.n !abr. 10:
ßpredtatamtskandidat ?krrndi>nbcraer. — Sonntaa
- nach Neuiabr. 10 : Pfarrverw . Bnbr v . ?llvrinatn

iliventui '
^

Klontsg , l! en 3 . Isnuar
gs » « ll >«» sssn .

^ ulloz Arslik
1SS70

ti ! ckers i>^ /vi 'k5tstts
kilr «Ivz. N»inenK<>nl«kllon, Wktictiv -»usststtuoieen , 8pc»rt>»b^ <ilvdoll «tc.
Ilonosiramme. ?kswv », I ôek- nvck liiebolisu» t5e >i« lillvi>klö<:llcr , Uoiilsiiume ^

sZi !

Häuser
'. « kaufen « es.
GgHeberl
»orkstr . »7.

aller Art
zu ver¬
kauf. od .B726M

^ Viegeu-
schaftö-
Bürv.Tel . .>3»».

Gebrauchte, gut erhalt ,
Stossmuster-

Zackenschneide -

maschme
,n kaufen aeincht.
Angebote mit Beschreib¬

ung iniigUchst auch in . Ab¬
bildung » . Preis erbittet
L . S »it«en , Karlsrud. c,A ^lerstr. 2«!. I !>7» i

Gebrauchtes « c«t nnd
!̂ ed «rnd? tt zu kaufen
gesucht . Aiiueb. m . PreiS
unter Nr . «7MZ4 a >! die. «ad . Prelle ".

,i« ta«scn a«««» «:
^ ellkü . lPl. IillZillki'sclii'k.

Angebote unt . B7»0 <tt
an die '̂ ad . Presse".
feuersicherer
Mtenschrauk

»« kaufen gesucht . Ange¬
bote ui' ter S! r . >a7k-l au
die .«adische Presse ". /

Lederne Akten « resv,Reise-
Mappe

,n kaufen gcsu « t.^ eleio » MIXi. lUßZij
Ein s. g . « rtz„ schwarzsetd .

Manteltleid
nnd sehr gut erb. schwarz .'.«X ^ntel . «Yrüne 4S — 48
zu !anf. gesucht . Ängeoveriloer I»eet»»n . titlellvret- VVvrl̂ tättv I

Vortretune .̂ i. Vs? au die .Äadischc Preise
''.Kllals ÜAisk'rstr. m . Preising , unt . B7 :i44Uld

Zur Anfertigung
in einfachenund elegant .MSntsln. Koftiia,«« n .RSite« euivfiebltfichver¬
fette Hausschneideri ».
?>ngeb. erb. unt . B7Z2M
an die „Nad . Presse' erb

Zu verkaufen :
Hotel im Albtal
beliebt . AntflugSort . leit
M Jahren im Betrieb .
L Säle , Theatcr -Nittme.
20 stremdenzim.. ?amv>-
beiznng. elcktr.Licht.Obst¬
garten mit trag » . Bäum .,nachrveiSl . gr. Eiunabin ..
zu 'lNOAWMk . samt reiche
lichem Inventar.Sofort deztrdbar.
WirMüst m. Netzllttti

iu Karlsruhe
zentrale Stadtlage , alte?
Geschäft , ieln rentables
Haus , zn S4<M«»Ätt . sain t
reichlichem Inventar.Sofort b «» ichbar .Srnftl. Käufererbalt . ni .
Portobeilage Auskunft .
Landhaus

im Wlltal ' U sehr schönIM ÄlvlM , «nge . 10 Zimincr. Bglron . klektr. Licht.
2000 «im Garte » iu . Obii-
bäumen uliv . angepflanzt,
z» Mi.
Skils sofort dmrhbar .

Angebote m . :>kiickvorto
unter Nr . B7Ü2W an die
„ Bad . Presse" erbeten.

bette Geschäftslage , für
iedeS Geschält kaeeigoet,
» iltig i» verkaufe».

Angeboten ! . Nlickvorio
nnter ? ! r . B7?L02an die
. Bud. Presse."

Metz ^erladen
Kit Sans ke

'
Zf^ W -

ftadtlage, febr schöne 4X4
Ziium . -Wolinvni elektr.
Licht ?e . <u ,<
zu verkaufe» . Angebote
nnier Nr. «7:i2!i>! an die.Bad . Presse" erbeten.

eAlMchmi
z» l,erkaiiicn mit auter
tiimdicvait aus soion .Nilgebole nnter B7!',I5>2
an die Badische Presse
erbeien .

i « hiesiger anter Stadt-
lage mit Nleisaiilchlii>i .für Betrieb vassrnd . bi »
z« verkansen . Auaebotc
mit Niietvort » u .« 7:!? >0
« n die Bad . Presse erbt.
Häuser -
z« kanfen « es.
8g .HederIe ,

aller «rt
I« »er¬
kauf. » d.,« kanfen « es. B7»W >

Liege» -
schais -. . . « itr».Sarkitr . 37. Tel . 2Z»«.

Hans , Altstadt ,
Niike Kasanen - Pkat,.mit Laden « . ^ Wo»nunaen . skr Sitiuh-
niacher oder Senill!«-
dandcl vaficnd , zn

M .
ilidea kann ev . srej werd.
Angebote nnter B7ZS04
an >>ik S^ad . Preise erbet .

j r> ti
Sinrichtnn !«. best, aus
2Borfi !brungSavva raten
il "Kathsl. 1 Schalttasei .
1 moderne Lampe. 1 :?>o-
!or n . übriaeS Zubehör
preiswert abzugeben.B78I .',l ! Rarlstr . !-.?. l.
Schöllkr Uappelstamm
10 n, lana . 4l <M Durch¬
messer . ^u erfr . Welsch -
Neu rent.Hauptftl 7. UM >-

?u vvrlcsufvn :
iisilelitlieke
o !«. !!> IVIir. !sni>. in
Zlsilv zsi-legdsr.

Is
Xsisei-sti-. 173.

1 kompl. Bett ,
1 Biisett , uuschauin .I <iertito bill . zn verkf.Amalienstr u'2. I. B -II>0Sk>

«^Äiines «ett
billig zu verkf. B7Ü244Böaol«, Nitterftrane Z.

Schönes , weißes
« inderdett

mit Matrase. «»sschlagund «»»hang zn verk.Siidendstr . IS« . III .
Ausziehtisch

4 Stühle, dunkel eichen ,last nen . bill . zu verkinis.Kaisers! ras;? 219 . pt ., I
im Hose . B7 -!» 44
nnd ein Kirmenf-bild'n verkaufen. B7»».'>«Karlsruhe Sliipvnr «,Allmendstr. S7.

Guterhaltencr . zerleg-
baxer S Ä!eter

ZcZks 'Änk
zu W0 . « verkf. 1S747
Schreinerei Spohrer
Mark.' rafenstr. 41 . 2 . Hof .

Ein Ladenschast
mit Schubladen zn ver
laufen . Saudweier. Ha us
Nr . 54 . B7S4I5
Kilcheutinrichtungell

4ü0, tiöV, 10S!1 .X zn verk.? . Graf , Rtippurrerstr
?! r . 24a . IV. >°! t «ti7 >',
Spiegel mit Tisch
neue .'üilk - Badewanne
zu » erk . Anznfeben ? >'»
U —S Uhr. «7327S

Leopold«». W . H. II. r.
Z liWül !. »
roi . vrima Aare , f.
schönes Deckdett . rot .wie
neu,ZS0.« ,u verk. B^M
«örnersir Z8. Hth . II . r.

Schreibmaschinen,»»» « . «ebrauAt , sehr
prei«w . zu verkf. 1S4tL

Hofs . W«Ur . K
Emailherde ,

5, schwarze verde v . M0 ^<
an. wie neu . z. vkk . B7W80

Schüvenstr- SS. Laden .
Emailherde

Garantie f . gut . brenne !»
». backen , b . zi» verk. B:««
K arlfriedrichstr. 18 icdw «.

SmaUderd und Icbn .Serd vreisw. zn verkt.
Riiterstr . B7N24«

Mnnd «r lisch lKtrich -
b>nlM ) u . Niich«icItk>r«>»r
zn verkauf. Möbellaaer
N» f . Adlerftr . 8 . B7«82S

Beriito ,
Knchenschrünke,
ltüchentische . Schränke .? iivan «,Lomm » den . eiu
Tisch samt vier Stühle».
I Singer - Nähmaschine
und Betten sind billig ,u
verkansen. B45075
A . Schap ,

«aiserstr. «7
Eina . Waldbornstrahe.

Aiwen . Chaiselongue
v . SSV an ,u verkauf.

Tape>ier,B4 <«u.'> Steiuitr. 21 .
Zu verkaufen :
ein großer Ausziehtisch,ein Btiaelosen m . Eisen,zwei tlnaben - Anzüge,drei Jiinalingiz- Aniü e .Dameuhiite n . verschied ,bei Krau
Baunwald-««ee Ai. i«n

Mehrere gut erhaltene

sowie StUhl« . ferner
einige Arbeitstische zuverkaufen. Schreinerei
spohrer , Markgraien-
straße 41 . 2 . Ho - . 10748
Weites Sinderbett M«.
trave , wie neu . f . NAi
schön .
f. 10l > .« z. verk. B7W14

Efseuweinitr . 2ü . IV . l
. !<« Sttick

Zpiessl
78 47 om . Satin . las . perSt. 78 ^!. e » . f>0 Stück
Spiegel 27/4? om . Schock-gias. I. Qualität. IS
ea 00 Stück Spiegel .Kl/47 om , SchockglaS . I.Qual., 17 ^c . sosort zuverkauf, bei Schreiner -
meisrer Kried . Vfaisser .Grvtzinaan. 7»44a

Auch sin » daselbst
4 « tck. eichen souruierte
Schlafzimmer

IU haben .
Z« verkaufen:

1 Klazabschluß
sfür größeren Raum od.Nebenzimmer gerinnet»,sebr aiit erhalten lwrdße
8,S0Xi ! .kv >u) . 10704««ovlll , z. Waldboru .am Bahnhof, Durlax,.

2 Regals ,
l Theke. 1 !Nrmens<kiil »,.uXFg . a ?es jasi » eu . für
leb . Geschäft passend . ',»
Verl» Au ersraa . Wald-
sirns-.e 10^. l?<v I0«;U

mit Garantie vrelsio. zu
verk . Hafner. Amalien -
iir. k>1. Tel . 2127.

n û
'
e
^ Nähmaschmen

v . 750^ an u . Zgehr. Rät-
mafch. ü N!>0 u . S00 « z. vkf.Schiibenftr. Sö. B7? -!82

» k i- 1»» a b >Nig ,u
verkaufen. «7S ?4!>
Tegenseldstr . « II . . Stb.
ZschiiiteqalMttl !^ ,
4S0 n . 750.« , . vks. B^

Gchiitzenstr . SK. Laden.
Einige schvue B7ü4l>i
H .-^ ahrräder

von 475, Mk. an zn verk
Adlecitr . N2. Laden .

Verrenrad , wie neu.vreisw. zu verk. B7A4 ',4
Wielandt str . ?0 , pari .

Prima Zahrrkö -^ummi
aanz b . zu verkf. B7888l!»chühenstraße .15, Laden .

N -anla »» r und .. Büß .M a alena ". Bild lgroßl
zu Merkausen . B7U42

Kaiserallee 7S , IN.
Vroße » . gedr.. gut erhalt .

U1
billig zn verkauf. Preis
4b00 Mark. Anfragenunter Nr . 7S8»a an die

Badische Presse".

Schueidkluppe
für GaSgeminde . ver¬
stellbar. bis -/ . Zoll
schneidend , billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen nach¬
mittags ? -5 U . Hielbert ,
Hnmboldtstr. 18. l.

Eine Partie gnte»
MsenhellU.^ ^ ;.
Lauaeiidorf . Aue bei
Tiirlach . Telefon Amt
Durlach 448 . B7Z2I0

Mo». Bluse
zu verkaufen . B7.12Z»

WaldNr. 7S . Hth . II.
Herrennlster

gut erhalt .. Mitlelfignr,für ^ego» »uverk . l9k>W
Wilhelmitr . 34 . 1 Tr.

Kostlt«, «. retue Wolle
schwarz mit PelzbesatzAr. 42—44 . zu verkamen?>,340<! Amalienstr . 47 . 1

Herrenhemden
gute, neue und So<«»
billig . B7»4Z8

Kaiferftraße 11L. II.

Einige Anziia
sehr billig zu verkaufe!

Diernborger ,
ZiZaldbvrnst.21 .IV . B45I01

WM . MW
u . Krnck u . Wette, geb
tw zu einem billigen
Preise ab . Beide Teile
sind von alle rbeftem Stoff
und feinst. Verarbeitung .?vtvr I- u «?»«r». » a»«rrenalb, Olaastr. 08 .

MzeitZimm
zu Verl. Ludtoig ^Wilbelm-
ttrasie 2 . II . l. B7S2K8

Herr» - Utttar undEntowc»» für mittlere
Kigur » . diverse Lildcr
zu verkansen. B^»

Ukilandstr . 42. pt. l
«ttrotdanmantel

eleg . schwarz . Gr . 44—4S
in .Pelzkragen u .Stulve «preisw. zu verk. B7 -»S0

Amalienstr . 47. part.
Zu verk. : 1 wetßseidcne

Bliikr . Imal aetr . . bochm
100 1 neue bocveleg .? tt»d- ike Seinen) SN« .«
1 neuer Trauen,nt 70 A.
. D.'Awiiker Golddonbtc
ZS . « . klalserttraßc 112.II . Stock . B<->1ZZ
Einige gute , ueue B '-u

Anzüge
u . unverwüstlicher engl.

Anzugstoff
wirkl .bill r -' i- l '"

Starker , dichter . Zteil,
Mhananl . 3 Portieren
!t. l»XS.S0m u . 4 .10m Mef-
singstg . mit Zllgvorrichtg.zu verkaufen . B7ZÜ7S

Amalienstr . I4a. pari .
Mvd. Danienvri» vtt .«.H -Pelzkr^gen , dunkel,40 zu verkf. B7»M

Amalienftrake 47.
GeleaenHeitskanf .

Wersreitsliejel
m . Sporen. Größe 4g. zuverk. Wirtschaft Sct '
bot 5,- 7 nachm . ^lach

'."-3404
Neue Bergschuhe
bat ab,ua .. aniuleh . volf« .̂-8 Ubr abdS . B4ö24»Winterstr . 27. II. recht».
Eine M Woche« träck-

lta« gute
Nutz- und Zahrkuli
billig ,su verlaus. Grün-
winkek. Durmersbeimer.
sinliie 2ü B78270

Kaltiin
gefahren oder zum Kab¬
ren geetgnct . nnler 4 die
Wahl. »erk . Beicrtbeim,Br<.-itetir 71 . B732Z«Nkifsenreiner

Foxterrier-Rüde
0 Monate alt , mit schöner
Zeichnung, u. eut .Wächter
bâ . »nvcrkauf. S ' 7:?4SSE. Rickter. « »lach.Neue - Anlage K».
Hunde -Verkauf«erkaufe meine Zucht-
Hündin . Spitzer , weiß ,kleine Rafse mit drei
0 Wochen alte« Jungen.
Auch werden 10

ickriiden ab
nrlachcrstr.

>en 10 Ztr'
W -

Eine Bins<«,crbü » t>ii« <!i
Wochen » uird 2 Sögel -lSliae zu verkaufen .Steck Tullailraße üg.S' -' ck.



Skr . « VI . MÄtaMaS . den Zt . Dez . ! « » vavrVPe Prs ? f ^ Mette 7
Da » Licht der Äeimat .

Roma « von Aug » st Kinrich ».
( IS. Fortsetzung .)

Mit einer lähmenden Ungfi im Kerzen ging Meta in ihre Woh¬
nung zurück. Wie war das möglich , daß dt« Menschen so zermürbt
wurvtn ? Daß sie sich wohl fühlen tonnten in dieser Enge und nicht
einmal mehr hoffen wollten ? Aber waren sie alle so?

Da waren anvere Frauen in ihrer Umgebung , die sie kennen
Zern » . Eine kinderlose junge Fran mit verbitterten Zügen , die
nebenan wohnte . Sie suchte sie auf und fand einen schmutzigen, ver¬
kommenen Haushalt .

.Lhrer säuft wohl nicht ? " fragte die gleich und sah Meta neidisch
mit einem bösen Blick an. Und als Meta fast beleidigt verneinte ,
fuhr sie fort : „Tun Sie nur nicht so, Sie werden ? auch noch erleben .
Keinen Pfennig bringt er mit heim , der Lump, wenn ich ihn nicht
selbst abhole am Lohntag . Ganz und gar verdorben haben sie ihn
auf der Fabrik ."

Entjetzt floh Meta zurück. Rur das nicht . Andere zeigten ihre
offene Feindschaft , aber die meisten waren gleichgültig und schienen
zuirieden mit dem Leben , was sie führten . Gab es Venn auch etwas
ander - s für sie? Alles was arbeiten tonnte , ging in die Fabrik .
Kinder , die ihr xanzes Leben fast nichts von der Welt gesehen hatten
al ? diese Straße und die ihr ganzes Leben lang nichts anderes sehen
bürden , — Männer , die nicht einmal von etwas anderem muhten
und kein Verlangen hatten nach einem anderen Leben , die Tag für
Tag den gleichen Weg gingen , deren Leben nur von dem großen
Flut - und Ebbestrom bestimmt wurde , der sie hineintrieb !n,die gro¬
ßen Tor « und abends müde zurückwälzte Und der nun auch Harms
Leben , ihr «igenes und das ihre » Kindes ergriffen hatte und m seinen
gleichmäßigen Fluß hineinrih .

Aber sie wollte nicht, wollt « nicht ?
Sie ballte die Fäuste und sann verzweifelt nach , was sie begin¬

nen konnte . Alles , was sie ausdachte , verlangie Geld . Sie mußte
keinen Siat und sah verbittert zu, w !« Harms Lohn ihr Woche um
Woche unter den Fingern zerrann .

Und immer , Tag kür Tag . dies leise , ferne Schüttern und Stamp¬
fen das die ganze Lust « füllte und mitunter den Fußboden in ihrem
leichlerbauien Haur erzittern ließ .

Ach . wie höhnisch das klang . Ts war mch ! der verheiß,mgcv ?lle
Lebenstakt , den sie anfangs herausgehölt hatte , es war ein höhni¬
sches. wählendes , knirschendes Zerstampfen ? Der große Srtom Men¬
schen wurde da zerrieben , zermürbt , der freie Wille zerbrochen und

gelilhmt , die Mensche« z» Sklaven gemacht von dem unerbittlichen
Getriebe .

Da » war ein böser Winter für sie. Wenn sie auch ihren Haus¬
halt auf » peinlichste sauber hielt , und zwischendurch Dierk , der hier
vieles umlerne « mußt «, bei seinen Schularbeiten half , ihr blieben
immer «och Stunden , a« denen ihre Hände nichts zu arbeiten hatten .
Dann zermartert « sie ihr Hirn mit unfruchtbarem Grübeln und stieß
sich immer wieder an der einen harten Notwendigkeit , Geld zu be¬
schaffen. Der graue , aueinandergefahrene Schmutzhaufen , den die
Stadtkinder Schnee nannten , taute auf und zerfloß . Warme rau¬
schende Regenschauer spülten Straßen und Häuser rein , und auf den
frischentstandenen Farben leuchteten die ersten wärmeren Sonnen¬
strahlen . Meta fühlte die Luft rein und herbe von den Feldern in
die Stadt wehen , da riß sie es gewaltsam nach draußen ins Freie .

Sie ging durch die halbbebauten , unfertigen Vorstadtstraßen hin¬
aus , bis sie die offene Landstraße erreichte . Als sie den Blick frei
hatte über Aecker und Wiesen hinweg bis an den in der Ferne auf¬
steigenden Waldrand , blieb sie stehen und preßte die Hand aufs Herz .
Eine schmerzhafte Sehnsucht nach ihrem eigenen Grund und Boden ,
nach der armseligen Heidestelle , überwältigte sie . Landleute arbeite¬
ten auf den schwarzen Aeckern, Frauen stemmten sich mit wehenden
Röcken gegen den frischen Märzenwind — und sie , sie selbst stand
hier mit müßigen Händen . Draußen lag das Land , die dunkle Erde ,der heilige Boden , den sie der Heide abgetrotzt hatten — sie sah, wie
die Leute sich im Winde bogen , sie sah Harm , Dierk , sich selbst müh¬
selig arbeiten und hatte jäh ein heißes Verlangen , nach aller Mühsal
und Arbeit zurück, ein Verlangen , mit beiden Händen tief
hineinzugreifen und zu wühlen in dieser schwarzen , undank¬
baren und '

doch geheimnisvoll alles wieder zu sich zwingenden Erde .
Sie stöhnte tief auf und mußte die Zähne zusammenbeißen .

Als Meta nach Haus kam , hörte sie schon von weitem die schrille
Stimme der Hausmeisterin auf dem Hof . Da hatte ein Haufen Müll
an der Mauer gelegen , der lag aufs Pflaster verstreut , der schmale
Streifen Erde zwischen Mauer und Pflaster - aber war zur Hälfte
säuberlich umgegraben . Nun schleuderte die Hausmeisterin mit den
Füßen den Müll wieder auf den frischgegrabenen Erdstreifen und
schimpfte , schlug auf einen Jungen los , der auf der umgegrabenen
Erde stand und mit seinem Spaten trotzig den zurückfliegenden Keh¬
richt abwehrte . Mit verbissener Zähigkeit hielt er den Schimpfreden
und den Stößen , die sie begleiieten , unbekümmert stand , warf den
Schmutz zurück und stemmte mit gebogenem Rücken seinen Spaten
in die steinige Erde .

„Dierk ! " Mit einem Ruck riß Meta ihren Jungen zur Seite .

Streit mit den Hausleuten war ihr ein Greuel . Sie zog Dierk in
die Wohnung . Sie begriss ihn nicht , wie kam er auf solche Streiche ?
Strenge fuhr sie ihn an . „Ich wollte nur, " — er schluckte einmal
wieder graben , Mutter !"

Da drehte sie sich um , daß er ihr Gesicht nicht sehen sollte . Hatte
auch er — auch er schon Heimweh nach seinem Land ? Was hatten
ihm denn seine Kinderjahre da draußen anderes gegeben als Arbeit ?
Und doch ? Sie warf sich aus einen Stuhl und schlug die Hände vors
Gesicht . Nach einer Weile fühlte sie Dierks Gesicht neben dem ihren .

„Mutter, " flüstert « er — „warum sind wir da weggegangen ? "
Sie umfaßte ihn und strich ihm mit wilder Zärtlichkeit über den

Kopf : „Das Geld — Dierk — das elende Geld !"
Da fragte er nicht weiter und blieb still in ihren Armen steheit .

Sie aber strich ihm unablässig mit beiden Händen über den Kopf .
Sie hatte das Gefühl , daß sie sich an ihm versündigt hatte . War sie
es nicht gewesen , die ihn von seinem Heimatboden hierher verpflanzt
hatte — hierher , in dies hoffnungslose Fabrikarbeiterleben ? Was
sollte hier aus ihm werden ? Mit schmerzender Wucht fühlte sie die
Sorge um ihr Kino auf sich lasten . Alle Bedenken und Zweifel schob
sie beiseite , sie durfte nicht länger zusehen . Sie mußte etwas be¬
ginnen . In einem Eckhaus? war das Ladengeschäst einer Molkerei
zu vergeben , als aber auch dies scheiterte , weil sie nicht die paar
hundert Mark Sicherheit leisten konnte , ging sie kurz entschlossen
in die Stadt und nahm eine Stelle als Stundenfrau an . Jeden Tag
mußte sie nun ein paar Stunden lang bei einer alten , zänkischen
Dame die Zimmer reinigen . Mit einer unsagbaren Bitterkeit im
Herzen ging sie nun die ersten Male hin , als sie aber am Wochenschluß
das blanke Geld in der Hand hielt , war sie doch unendlich glücklich.
Das brauchte sie nicht sür den Haushalt auszugeben . Gottlob , das
war für Dierk .

Sie sprach gar nicht mit Harm darüber , der sich überhaupt nicht
mehr um die Geldsachen bekümmerte , sie legte es in ein Schächtelchen ,
das sie sorgfältig bewahrte und nur ab und zu mit heimlicher Freude
betrachtete , wenn sie ganz allein war . Jetzt konnte sie wieder hoffen .
An dem Anblick dieser paar Markstücke richtete sich ihr starkes Hers
wieder auf . — Dies war ein Grundstock , der wachsen würde , und mit
dessen Hilfe ihr irgendein Plan in der Zukunft gelingen mußte . «

Mitunter , wenn sie die Türklinke bei jener alten Dame schon
in der Hand hielt , dachte sie : „Das ist nun aus dir geworden — so
heit bist du gekommen , daß du andern Leuten den Schmutz wegkehren
mußt aber dann , während sie die Tür energisch öffnete , dacht «'
sie schon : „Ach was , das ist ehrliche Arbeit — und ich tus für meinen
Jungen ! " (Fortsetzung folgt .)

1o6e8 - än2eixe .
^ IN 28 0s2 «md«r 1920 oiard o»vd

kur - er , »cdverer ür «wlcksit . w T'oresu
kivr Lei . lksjor ». v .

»SlIli»ISI! l « ,llzM5ilI !i
I?r »edSrts von 1883 dl» ISV4 clemedew . kei <I«rt .-Ii«»t . (Zroödersoe <1Ar. 141 «m. Oer trsiis noit iiede

viril von un » ntodt versessenveräen , 873412
llerl . Vor »It? vo <I« 6 .<ZV.-V«r »InIeun « :

vderst O

Ltatt Karten . — vanIcsAAUn ^ .

? 0r 6ie » klreicksn IZsv« »o kerrlieker 1'silosdme
«n 6»n> Rm»eke >6« i unserer rmvsrxesslicksn

ffrsuk^ attlÄN kluMV ^ e,
xed » aer

ssxsn vir diermit uusern tiekxowk^szlsn I)»nk .
X»rl,r !iii » , Istrlvli. ve - emder 1SS0 . V4S227

Die lravernllkn lllnlki 'bükdgnkn .

loäeZ -^ n - eiAe .
? reuu6 «u u . Lekimoten che sckmerr -

Lek » IMtsUuriz, 6»S un« r» lieb«
lZroLmutter, vrrroömutt » , Sek^ ester ,
ScdMSxerio un6 S732A )

kW Äk M M ,
«ed . ^Verste >o

Xlittvcxji sd»n<Z ' /,N vdr im XNer vvu
71 von ikrsm »cdversn l^ i<Z«n
äurck äen ? <»Z ürlöiun « k»nck.

In» ?s»men
äor tr»uernäen Ilinterblied «n«n :

frleäi -Ick Velte .
30. verdr . 1320.

SeeriZieune : Zountsz , ck. 2. 5»nu»r,
vorinittsz » I<7 vkr .

I 'rauecksuz : IZoetdestr»L« 2K.

OanlcssAUNA .
? Sr 6>e kerrl . ? eiln»bins keim Hin-

sekeicksn meines Id. Klitnnes, unsere » Id .Vaters . 6roLv »ter», Onkels, Lruöer , uuä
Sckv »eers

^ eopol <! Weil
ssxsn Xllen, besonders Herrn kkbdiner
Or. kurrein kktr seine trostreicken Warte
lier?I. O»nk . 1974b
Im Xsmen 6 . tr»u«rn6 «n Hinterbliebenen :

prau Nsnncken >VeiI , Wvv .
> vd. vi»io>i«imei'.

X»rl»rutio, äen 30. veromder 1920.

Erfahr . Bücher -Revisor
von auswärt » nach hier verzogen u . z . Ht . noch obne
Beschästtgnng , sucht solche , evtl - auch stunden - oderhaldtagweike . Komme auch nach auswärts . Gcfl .Anaeb . werd . « . Nr . N7NZ78 an d , . »<« !>. Presse ' ert >.

Htlen kelckmntvii die trnurias mittel -
luv? , aal ! »in 29. Oe?.. u»otunltt S Udr

krsv ItlkreZk KIst8c!i We.
Svd . ltaoL

ssnit «ntivdiaksn i»t. K7S42Y

SeorlZiicuo» ktnäot könnt « ?. 6sn Z.
^«mu»r 1921, osedwitta ? » 2 Ukr statt .

Statt X » v !»rl « I»t .

Lotte, unertorsckliekern kt»t-
scblull entscbliel im Xlter von 12 ?»kren

suis krllk , rssck uncl un«ri ?»rtet, unser
liebes, eute» Tinä

ln tiekster ^ niuer :
^ Ib . 8ctinel <jef , Vlet - xermekter
unci öerta . xed . Peter .

Ksrl»ruli «-^lilliIburg, 6enZt>. Oer . 192(1.
Il»r<1tstr»Le 26.
Di» keerZixunx sut <Zem tlüblduriier

krieädok ist Zainstsx , den 1. ^«nu»r 1321 .
nsclimitt »es 3 vkr . v »s Z- elen-iMt
Lndet ^tontsz , 6en I . ^»nusr 1321 , Mar¬
xens 7 lldr , m 6«r ? et«r- u . kaulskuctie
statt . 1S746I

ttefert billigst waggonweise ?zzsa
Moritz Karlsruher , Gemmlngen ,Telefon Zl>. Tcl .- ?Idr . : KarlSrnber ^

Veriom ^ Mnk ^ n
Kals .- Allee bis NuttSstr .ein Kinderbider -Bel, .
Atizug. gegen velohnung
Kais .. « llee l4 ?i. I .
Verloren wurde Sonn «

tag avend durch die Wie-
lenNrake etn
vieldbeutel nnr ^inbalt u.
Xwicker . Der etirliclicBinder erdütt aute Beloh¬
nung . Advna vcn snti ^s-
ktraüe 20. 4 . St . B452Z5

18u Reiljahr Z

NllnSer -

liefen
I Karton M

I Mark «

Z>ar »«d«« ohne Siortve -? ken geg. reelle Stcher -
beit . NädercS Schiller
ltrake -ili . St . ^ 7!1Ü7 >

Eild . Dam «n -« rm -
band « t,r verloren
von Krtegsstrasie Zi>8 bis
Herrenstrake »3. Gegen
« elobn . adzug' Kriegs »
ftr«be 20«. « inri . « ?-«>«

Grauer , raffenretner

Nattensänger
(Schnauzer ). ' /< Jahre alt .auf den Namen „ Mar "
körend , « ntlanf - n .Nähere Angaben bei Aus»
findeu gegen Velobnuiig
erbeten unter Nr . 1V7C,»
au die Bad . Presse . Vor
Einkauf wird aewarnt .

Gesucht kitr sofort oder
1K. Januar tn etile Sa -
n»«n - S « « dl « na eine
sreundl . , gewissenhafte

M
Angebote mlt event .Zeugntsabschrtften und

aenauen Gehaltöansvrü -
chen unter Nr .an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb .

Lehrling
mit guter Schulbildung
kür Schubgrokhdlg . aus
Ostern gesucht. Ana . u .
B7SZZS an die Bad . Pr ,
MNdmen zur MitbMe i

kletn . SanSdalt gcsncvi
Gute Bebandtuna und
gudsr Lohn. Karlbudcr .S >iden,dstr .2I .III , B4512I

Dienstmädchen
verfekt In allen Haus¬
arbeiten , bei gutem 5>okn
sofort gesucht. 7'iZ4o

^ uschrist . anGevr « « ».
b . >twetbr !! cken

Ziinger . Mdchen
kür alle Arbeiten l»rkleinem Haushalt für
1. Januar od . Februar
gesucht . Oichberoer .Kaiseralle k>Nl . B4k>2S»

fit» ein aeSszereS Handeis »
« »iteroeh »»»«» ein umsichtiger , fprachekundig .Geschäftsführer
mit Kenntnissen der LebenSmtttelbranche .

Offerten unter Nr . ? . X. ^SV2 an Rudolf
Mosse. Karlsr «»« t . B . A42 «

f» r

Unfall « .Haftpflicht
Transport
tn entwicklungsfähig " Stellung a «s» At . Herren ,die tu dielen Geschöst » »weigen gute Keuntntffe bc -
siben , werden um Tinreichung einer ausführlichen
Bewerbung gebeten . Der Posten verlangt haupt¬sächlich selbständige Bürotättgkeit , nebenbei etwa ?
ütetfetätigkeit .

Deutscher Phönix
Berfichcrung « « Aktien - Gesellschaft

Lweigniederlafs « ,»« KarlSrnte .
Vtrsastras, « S. 197M

.'lu Arzt wird f . uach -
mtttaaS auf mehrere
Stunden « in besseres
MMn öd . MllsUt ,Wo ? saat unt . Nr .B -lNLSZ
die ..Badische Presse " .

TWg . MVlliell
versekt tu Küche u . Haus¬
arbeit bei tiobem Lohn u.
guter Behandlung ver
Isfort gesucht.

Z5l» testr . 7. parterre ,
lkcke Moltkestr . B7 .1S80

Zg . brav . MWen
zu 2Iähr Knaben n ^ zu
leichter Mitbill « tagsüb .Illr Haushalt bei outer
B ^lohmmg tvr sofort ae«
sucht. B7?Äi4
Dnrlacherstrake 43 . Sin -
terhaus . rechts.

Wtr suchen für unseren
einsachen Haushalt einbraves . NeibigeS. selbst-
ständiges 1S7SI

M - ilchkll
mit «uten Zeugntffen .
Kaiserstr . 2 .1» . 1. Stock.

Tücht. Damen-
Schneiderin

bei guter Bezahlung sos.esucht. Angebote unt .' »Ir . B7S4S4 an die Ge-
schiiftSft . d . . Bad . Preffe " .

Tüchtige , zuverläsffge .

Biiglerin
auf Herreniväfche für lof.
sucht v .
Waschanstalt , CttUnae « .

Putzfrau
sauber , zuverläsftg , für d
Morgenstunden ges « ck»t .
Salamander Schohhans»

Kaiserstr . 1S7. »?-?

Erste deutsche Weinbremert !
s « d Fikörfabrik

s« «» t für den Bezirk Karlsruhe «tuenbei den tn strage kommenden Ab¬
nehmern vorzüglich eingeführten

erstklassigen
Vertreter .
Angebote m . Aufgabe v . Referenzenunter Nr . ll . ti . Q. 178/^ 4ZSS an

. Bad . Presse ^ erbeten .

Süddeutsche EisengrohhanillWg
«WerkSfirmn eines bedeutenden ConzernSI sucht
»um baldige » Eintritt revräsentattonlfabtgen u.gut eingeführtem

Reise-Vertreter
zur Bearbeitung von Pfal », Rbelnheflen . Nord¬baden . Württemberg und Nordbaoern .ES bandelt sich » m angenehme , selbständige u .ausbaufähige Stellung . Nur Herren , die die
Grobeisenbranche , einschl. Röhren imöal . auch dieEisenwarenbranchel völlig beherrschen . über sicheresAuftreten lttid nachweisbar gute Be »tehunoen zu

. ina ^
ferenzen , Lichtbild und Gehaltsanfprüchen unter
ZI . I» SS « « an
Btannveim,u richten .

Hohen Verdienst
erzielen redegewandt « Personen durch Verkaufeines patentierten und vornebmen Gebrauchs¬artikels . Keinerlei Kavital . wohl aber Ehrlichkeitund Arbeitsfreudtgkejt notwendig .Angebote unter Sir . IV7S« au dt« VeschllfttKelleder . Bad . Presse " erbeten .

?eitoM veMoker
elniae tiichtia « aesuAt .

Berlaq der .. Bad . Presse " .
Tüchtige , zuverlässige

HanWlttriil
in gröberen WirtlchastS -
betrteb gesucht . Angeb .mit ZeuauiSäbschrisie »,Bild und GebaltSanfvr .unter Nr . 1V74U an dte
„ Bad . Presse " erbeten .

Mädchen
m Kochen bewandert , tn

kl inen HailSbalt gegen
boh Vohn ans t . Januar
od . ivater «esuib «. Bor¬
zustellen zwtichen 10 und
L Ubr . 19K1 «

Häubelftraße 6. vart .

Alleinmadchen
per tof. gesucht. 1SSSS
Hoff , Waldstr. 6 .

MinnÄchtii
tu bessere Familie mit
4 Personen gesucht. 1VSM

V?« nfenftr . 14. 2 Treu
« r « vev Mädcve «vom Lande « »sii«dt .

B7Z-Z» « »«« «». 4 . vt
» ^

' Mädchen
kür fosort od. IS. Januar
gesucht. B7Z4Z4
Kr «»« , Putlthstraße 7.

Kauttonsfäb 'ger
Geschüstsmann
suchtauffof . od. fpät . Ber -
trauensvoften , od . sonst.Beschäftig . Gest . Angeb .u . B7M4a . d.Bad Preiic

Möbl . Zimmer »«rmitt .
lfLr klermieter kofte » l«>

Vüro L . Gau
vckilerstr . SU.

^ un« r Mann . 22 Jahre
Ät . sucht

gleich welcher Art . GitteS
.̂ ugnis vorhanden . An
geböte unk >r Nr . B7ZS54
an d!« Bad !fck»c Presse

Aelterer , tüchttger

In der Wartung von
Tomvfmalchiuen . sowie
elektrischen ^ und Kälte
anla,en out bewandert ,sucht Stellung . Antragenunter Nr . I97I0 an die/.'iad Presse " erbeten .

KiWtr Hm
sucht Stille in Wein- u ,
BranntwetngesSätt . bin
gut er<abreu und tn den
Weingegenden bekannt,aixb längere Zeit als
Etn - und Verkäufer tätig .Persönliche Vorstellung
sosort^ Angebote voltln-
a r̂nk Offenftur« unter

N Nr . M7. B7M7?
? Nna » r «, p « rf « »te

Daschinenschreiberm
welche schon b . Behörden
tät . war . sucht sof . - t«l!e.Änaeb . unt . Nr . B784Z«
an die . Bad . Preffe " .

k5rt . tn Haushalt und
Krankenpsl . erf . . s « » t
passende Stelle
für sofort oder später .

Gest . Off. unt . B7SZ8S
an dte . Bad . Presse " .

Solides , ehrliche «

Semersröuleil!
sucht Stelle . Auaeb . unt
B7Z3IN an die Bad . Br

Tiichtiges Fräulein
im Servieren bewandert ,suckt Stelle t Konditorei -Ka^fe«. würde evtl . auch
letchte Sausarbett über¬
nehmen^ Angebote unterNr . B73SI8 an die Ba-
dtsche Presse erveten .

Verfett «
Schneiderin

sucht sos. am
liebsten in Konfektions¬
geschäft. Off. unt . V7»M4
an die Bad . Presse erb .

Wo könnte lunaeS
Mädchen er^ n . ^ Ä
walch. Anaeb unter Nr .B5.Z852 a . d . »lad . Presse .

Tausche Wirtschaft
mit Wohnuna gegen
« - Zimmer - Btoznun «.
Angeb . unt . Nr . B7Z4M
an die Bad . Preffe erb

Tausche
z Ztmmerwobnuna mit
elektr . Licht . NSbe des
SchlokvlatzeS. gegen 2
iilmmerlvobnung im 2.
oder 3 . Stock Angebote
unter Nr . B7?3ee an dte
Babilche Vreffe erbeten.

Tamibr
„ Ztmmerwobnnna mit
etngertcht. Bad . Weststadt.
kcgen 3 .>iimincrwobnuna
Vort . Stlbsiadt , Ail '̂.eb^
u»ter Nr/,B7 ^ SV an die
Badtscbe Presse erbeien.

MSbl . Zimmer
werden stet « nachgewie¬
sen durch Büro Stiirer

Markarafenstratze 2S,
Tel . 4SI». 1SSV6

Wöhn - li . SchlssMiner .
gut möbliert , nur an bess.
Herren sofort zu vermie¬
ten . Krau Bach, Tur -
Iacher Allee1S . il. « 7»52»

Möbl . Zimmer vermitt . i
Ifür Vermieter koftcsl . »

Ackermann ,
IgMKarlstr . S7.
Gilt möbliertes Nimmer

mit elektrilllxin Licht auf
sofort zn vermieten .
Buddensier . Plnltvvstras !« .« r . 23 ^ BTZ-ll » !
Gut mSlilterrrS Nimmer '

m . Schre-ibttsch an Herrn >
-u vermieten. Beideck . ,S -Allerltr . S N B77. I(?2i

(kinf. mSbl. Nimmer ou
Herrn sofort zu vern>te-
ten . Seftu » . Schükcustr.Nr 91 . III . . B73.US

Zimmer mit Pension ,
sofort zu verm . L' eovolt »
straf, « , 3 . Ii . t-ink . j

Möbl . Ztmmer zu ver » !
mieten . Echvler . Sofien -
strahe k>4 . H, , I. Anzuleb . ^oorm . 8—1l >Ubr . B7 ^47t !

liZiien vikr

möglichst mit Nebenraum
auf sosort oder svätcr zumieten gesucht ,
Angebote erbeten unterNr . B73314 an dte Ba-

dis<ve Presse.

von kinderlosem , rubt «,Ebevaa r gesucht. B4S2»
Eilofferten antt . KLrtn «; ? . K « bl .Kinzigstrahe 23.

MöbliertesZimmer
von Fräulein auf 1 . Ja »
nuar aesucht . Angebote
unter Nr , B7M », a«die Bad Vrc lle erdeten.
Arbeitszimmer

Als solches geeignete ! ^
Zimmer .von best . Kauf¬mann gesucht evtl . auch »
Zimmer . Ana . u . I9S»S .an die „ Baditcke Pre ^ e "

Solid , anst . »«tlrj
' MMÜ !

mögt . Zeniru '" d. ^ .^>t.Angeb . » >' ' Nr . , » 3»
an die .. S' c d, P

liut Zimmm
sos . zu Mieten gesucht .
La«e Nebensache . Nnae-
dote unter Nr . BW24S
an die Badtscbe Vreffe. .
Aeltere ruhige Damo :

sucht ein leere« » Immer >
zu mieten, möglichst Ost - !
stadt. Dafür wird etn I
möbliertes Nimmer mit
2 Betten in der Weststadt
tret . Vermittlung er¬
wünscht. Aug , u . B7335q
an die Bodische Preise . ^
Sol . Arbeit , sucht per tof.
möbl . Zimmer .
Anaeb . Wt . Nr . B734S8
an die . Bad . Preffe .

Beamter wckt auf 1V-
Januar . . . .
t—3 zu! möblierte

Zimmer
in gutem Hauie bet ruh . t'.'euten , event . mtt Pen ,
sion . Angebote m . Preis -,
« ngobe unter Nr . B7844S
an die „ Bnd . Presse " .
Ein oder zwei

leere Zimmer l
cventl. etnisch möbliert »von einz . rub , Herrn . >o .
möglichst Ostsigdt aesucht .'Auaedoie unter B7337S
an dt« Badilche Press«.



NaSNNi ' Vrieffe . Mittagblatt . Freitag , den Zt . Dez. IS2 ». Nr . 60 ? « .

fiisZilvsM
s IMIttINNMttMttttNNMM!

Naschen

Weine :
Solserlliihler

lZ . 5ll

ib . -

Mxbergtt

v!! 13 ^

Dmbchtt

lK . Z »

Wwein

15 .
-

weit
Mk.

rot
Mk.

Mk.

rot
Mk.

rot
Ml ,

Zill«
18 .

! »IIöeb?MS«Neli !
ZOQ-.

'K . ITT .

Knnlsl ' uko

j Automobile u . Motoren !

ß Werll »tStt « oncl 1> cdn . Büro ^ rt -Kas. Vottessu - ^
l 'elekon 4669 . Telefon 4669

k'tckteckoiscde >VerlcztStto ivr Automobile ,
kloe - . Loots - und stst . Notaren . k<eu-
avtertixun ? von Lrsststeileo . Dmdau uo6
dlevdau von Personen - unä I^sstkrakt vaxen .

V ^ us8ckle ! len von I ^ linäern jeäer ^ rt ^

^ unä (Zrüüe auk 8pe ? is ! - j^ 38ckinen . -
L^alisieren von Xurdelvelien . Lindau von

D elektrisckev ^ paraten zum Selbstanlsssen
un<Z zur veleucdtnn «. killixste kerecknunx .
Setivee - ii . Qleitsckutekettev tvr Personen -
un6 I^astkrsktvsxen . I9Z2S

Mk. tlüv .

Portwein
' i. SI.
Mk.
' I. SI.

Mk.

30 -

15 -

SchaumWeine
KWserb ' CM

« Riesling

MliNer extra
SHnlein

Rheingold

Gro
'
e Gold

Zngelheimr

roter Sekt

Rum - Punsch -

Essenz
» lasche klsl

Mark «1U ,

Ldstmiist

offen v«r
Mk . Lit .

,
" Z . S0

Hselmi »

. 20

S

Mk.

» l.
Mk.

Rückveralltuna für
leere Obstmost- und
Apfelwetn -Slaschen
mit unserem« ttkett
Mk.t^— v«r » lasche .

Ailselebm
« erden sortwährend «u
den allerhöii sten TageS -
vretien angekaust. 14K2S

tt .
KreuzNrafte 2li . II . Stock.

Anstltbcrii
« erden fortwährend zu
den allerhöchsten TageZ -
vreiien angekauft. 14642
« . l̂ ^ eV. ach . Stürmer .Erbvrinzenttr . '̂ l . >1. St .

rn
kaust u . zabit die höchsten
Tagespreise 14843
Firma Wilh. Kaier ,«luitSltrane >4.

« , «oUdeU,n .
Etahldrahlmatratzen, Xinder
t «ti «n, Polst» an Jedermann
«atal frei , (jiseumvdel-
sadrik . Suhl t. T »ii-. Ä4?)

Bezahlung des Reichsnotopfers .
Die » rift nir Einretchuna der Krieasanleibcn

für die Bealeichuna deS ReichZnotovierS ist bis
zum 31 . Januar 1921 verlZnaert worden .

Karlsruhe, den 29. Dezember 1920 .
Finanzamt I und II . 19711

Obsk - l- liein . 7 > eulian6 -

Hktisn - (? s5sIIscksst
So». «Iii. Ivo ovo .—

<Z»>eli >kt»»i«II«i>i
Konstsn ? ^ ior ^ lieim

?urnl«r»trsll» lS KlsnlastrsS « IS
üd«entmmt

IrsubZucisr - ^ uttkägs sllsr ^ rt .
8tr» l>glt» V!zk5«tlon.

ä « »

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Ordne« ». « eoanleaen der Bücher tibernimmt in

Steuersachen
erfahrener Fachmann . Offerten unter Nr . 1SI8S
an die . Hadische Preise" erbeten.

Ickänkeitspilege

vsiltterjüngmlgsimrm

keslLktZmszzage

Rittilcnr«
vnliulstton

llvpwsMken
M ii. 7««r« II«

' InISTÜMZ f. MMlMW
SssrsrzaMklle »

IrWÄvrmstimikv
krlzettes

>« MMMs WIMmz
MsrlSrdk ».

LeiiZNkZfMZKllklll.
?km Laufe lxs Dezember

sind uns so zablrcillic An-
lräae auf Gcuebmwuno
zur Külidiauna u . Miot-
Stelaerun.« zua >><>ana?n .dak deren facbaemSke
Bcarbeituna länaerc .̂ cil
in Ansvmicb nimmt Die
meisten dieser Anträae
ünd d-urcb aukerordeni -
liche Erböbuna der aus
die MietliSuser entfallen¬
den Ausladen jeder Art
verursach», deren verbält -
niSmäkiiae Umleauua aus
die Mieter nicht ,u um-
aeben ist . Wir bofsen da¬
her niM febl zu aeben,wenn wir dringend er¬
suchen . sich tunlick>ft als¬
bald aukeramtli» ,u vcr-
ftaudiaen . falls der Ver-
niieter die Steiaeruna
seiner AuSlaoen im letz¬
ten balben ^kabre alaub -
l^,st macht . 19723
ZtSdt Mieteinlininnsamt

Karlsruhe

- Wssoko ^vl

8e « o « ? ?
livtert »eknellsivn » .
^ oosliiiivstvUso :

Karlsruke :
Keinii »rcl»tra6<> !!
KaissrstrsiZs34 u . 24Z
(ZsrvI»»tralZs 4K^ mali a »ir»Ls IS
^V»I6 -ttralZo 64
VViidelmslr̂ lZg 81^ ueustsstrklZs IZ
k' oiiillsr̂ trülls 18XsIssr»IIes 37
lZads >«izsreerslr»5e 1kidgiiistraös 18.
vurlaod :
kiauptstrsög IS. 30Z8

Institut „ Llxa
"

Lülon kür Uaar - u . TckSnkeitspklexe
Kai -lsruke i . k

Kirkel ZS» . kcl «« kittersrssse
1SV»1

Möbel - Ausstellung
der aemeinnüdiaeu HauSratgesellfchast

Badischer Baubund G . m . b . H .
SarlSrube , a «rl - Sriedrichst »as!« 22

«kckbauS Rondellvlatzl 8877
S, -nwx « -. i u »

B «rbani bandmerksmätzi « unh form-
aearbeiteter

lirichluWen
schöner

?Mn ? °d
' trleichterte Zalilllllas-VeMgllllgen .

schützen Sic am besten mit dem

pat . Sicherheitsschloß „ Herold
"

.
Zu haben I? 4SS!lt

Deutsch-skand. Handelsdaus, Kaiscra!lkk ^3.
?! ertr » ter «es« cht.

< ZvIc > ^ 5lIb « r !
(Zexensttnäs .vie Vabeln , I^ökkel , öscker,
s>ts >liin?en , ?«rbrocd . ^cdmuelcvsren
ksust lür eizene k'sbrikstion »nck
üsklt <Zesk»Id slisrköeii » t« prvlzv .

IQ . ^ ULUstsstrasse 1

kür Vkrewe . Ia « ? ! kdrkr
empi .

'sgo ^ liontrdiiei -. I 'omdolslose , Kotlllon»
vrilen , Eintrittskarten , Diplome etc .

SsrnksreZ
ILsrtsrutie . ^ »iverstr . 235, lelokon S36V .

Sonder - Angebot

flr Landwirte !
Häckselmaschine » lOVO
Lüdeiidrockler c ZSV „
Zikkregze» Z8V .,
HondkleelSer Zvtt .,
Deichleiträger lZY .,
NeermMasmiiI>tr 3000
Sreissäge » S2ft .,
?nimaiilil !gtil .1s0 >!g

mit Kchiedgewicht 250 „
Zchiebekarreu. 7S Zt.

Fajsimz 145 ..
Strohschneider 200 „
Möge, Waiztii , Zanchepnmpen
Säe -, Hack- «nd KnnUdiinzer.

stresmaschmeu etc.
i ntzerst btlli « auf beson¬

dere Anfrage.
Angebote unt . Nr . 7Zl9c
an oie « Badifckie Presse ".

8trok .
Anbiete VNWaaaon Ge

treidedrabtpresiftrol,. zur
vrompten und spateren
Lieferung, nach Waqen -
ftellung . gesunde Ware,
zum Tagespreis . A418S
Johannes Harsch.

lvrokdandlnnglandwirt
ichaftlicker Erzeugnisse ,»!«vk » »UI»IlWllrttbg .>

Dickrüben

und Stroh
offeriert in Waggonla -
hnngen 7.Wla
Bruchs » !. LandeSvro -

dukte . gegr 187U

Ungeziefer
beseitigt billigst nnter
ISarantie. Zur Seidit-
vertilgungPackungener¬
bältlich . 14837

V . I . G . U .
i^ SZistsi ^ »,

Herrenftr . 5. Tel . SILK.

twkekomeo
^ « 88er ^ vv0d ?? ! ie !i prei8vvei

- te8

Lnxebot in 8edllIisVAl '
en !

Solange ^er Vorrat relcbt

» KMI > -8 ! ikfkI ^ .
°

j ? z gnIY8.SV ISZ.SV ^ ^ ^ » " ^

IIMKII 8tie ! k > >« » löS . Sli

ÜMkii - 8likie >. KMelisitc »
sckvsr ? . eieesnte korm , 175.50 >65.50 ^ ^ ^' » ^ ^'

llziiisii - Mzeliiilie 7Ä « 79 . 5 l >

liZIUK » ÜPZIIgkIIÄIlilllL -- - - KZ . Sll

iVeilis l .ei >W5e !> !! lik . . . 48 . 3 »

VelUe Ii !ni ! eiÄikieI . . ZS . Sll

ffkills iiinlierzliEkel . . äS . Sll

I^2ii88ötiil ! »8 maMe , vsrm . In I. ^vr prelsls ««.

Iisiiie » iM8cIi >ibe . ZS . S l >

8 ^ iilli ^ fö »cdvÄrz . veiö 13 73

8MLII 8 . S8

kvrrvll ii . 0amv » - 8toss - vamasvd » ll

ÄdlillllilllZ kW « »

SS .
IS7S5

^isr«nsiv»silZ, kett-
näezon .^Ievkten,si?rn-
leiten »»er Art, vftsnv
Î iiss « , Lieiit, Xroot!
^Venllen 5io slok vsr -

N'ilusosvoilst an
5aoiisr?t vr . >V i r ^ ,

Karlsrutie ,cieors- ssris^rioks.r .L.

MvrrbMkii
M ^«ildar vlui« ^

LeruIsstLrQvg
rinrei»

„ peimukr
Mmorrdoiclönsaltxz vor!
^spkeken . <?s« . Msed.

ttr . 1K3K49
unkskibsrwir^snli . selbst
bei Sites ! u . hannsd »«-

slsn seilen
l 'aussnäs vanksüiirsib.t'reis S ^ssrk 12.^—.

Kaden in cisn Ann -
tdeken . 3421

^ ieclerises:
k'iebi ?!. ivarlsruns.

.̂ lleiniLsr Hersteller .?e^ ,udr - Vertrieb Ilek .

>>/. » laiche
Mk.

>>» Klafche
Mk.

I >/. Flasche
Mk.

'I- » laiche
Mk.

vederg » erdsitiicii .
Vertreter in Ksrisrube:

^ lerm . ^Veiss .
SLiiekielstrake 49.

Norin.- >Semd .,iovllg.
ca. 7"< Pfd . einfache
Brukt 1 St . ^
Norm.- Hofen . irwllg.
ca. 7- , Pfd . ^ 32.—
î utterbosen, ca. ö' /<bis S>, Pfd . ^ 4».—
« b Sier verluktsreie
Kasse . Unbekannte ,
ohne gute Referenz.
Kasse voraus . A42S1
Koni ' selMaui « ,

iitottSsrt ,
Alleenstr . ZI . vart ..Nernsvrecher IM ?.
Trikot - n . Strumvf -
warenfadrik .. Woll¬
waren , StrickwoSe-

Srobvandtuna .

« « ». Jon « «» I»S1 beginnen die

und am I». Jan « ar der
^ / ^ dsnck - XusvknviÄvIlui ' s ^
bei Frau tZ . k »« iS « U ,
Nbsolventinder » rankfurter Akademie 8tovnta6t .

« kadmi,stra ^ e «i5. V7SS8S

Game/s AK/ ?M ?/o/75HiM5
?eker>/ton 3^. 7 7>epps

??eAenmä/ !te / mit ^ /elnen
Web/e/i/e/ 'n / 6t ) . — . is»S5

kür Zvivsstsr
smpkedlv iod

lisMWme!
e !8^ 8i8c !ikr « Mein . . !4 .-

M8kr MlUpkIIIkr W !K.5V

lASki ' Siii ' i' ivkjlki '
lvki88j !k.—

!Mkr ?ikv8talllki '
Sik8lillg ^ .8ll

elnsedliellUck lZias unä Steuer.
Werner nur » II « rIvl » ,t «

Vurzl » iillkleizMmii

Kolonialwaren unä keinko8t

KsrI « eil

l 'eispdon 3197 . S45V73

«Suten
Mittag - und

Abendtisch
»n mäßigem Preise.
Kreuzstr . 1S,1 Trevve
hoch. V -lA,47

KikenkleiSier
- . » « Iktl -«K » Ä
««»Inmsti, Damenschneid ..Sosienstr. 17. I7«48

bilii ?
b. Ib . Laster

Lrdprinzsvstr . 24.

Partie gar » i«»te
G vsiaenlltit « O

iu Samt u . Wollborden ,« t. 4Z Mark , empfiehlt
B4K"25 Tamenvutz

Amaliemst ». 47.
Vorwärtsstrebende ^

gute Berdienstmöglich -
keit? Austtitrung u « n-
»ea «ng gebende Bro¬
schüre : Ein neuer Geist ?
sendet gratis A214S
! . S S t <».,Berlin . <ti>!W?zi?«7ZlsiZZ!! 71

SKZVSSt « ! * empiekle :

Nvutseke Kot - unä ^ eikvvvinv
prlwa solider »

SzzsnZs »' , rot unä weiss .
olken über ciis Stralle. S728L2

Sovlcingsi '
» „ ? um öarlisrossa "

,
Loks Luisen - und AarionstrsLs.

MW - Mr - Mlleinc .
» ertilgt mit siche « i Erfolg. «9M. . .. ucheM . . . MW
U . B . A Siarlsrude .
Tel . 3263 , Markgrafenstr . 52 .

Abonnement iür Hausbesitzer .

iaekgn
6a ! —

»mü »sant ^
kür jeäe Oesollsckvkt. Aur

2.50. I .—

Verl . 1̂ . N»ue!lo , Berliri
^ dt. 6VZ, Lruoneastr . 27.

Westfälische
Zervelat ». Block - «nd
Mettwarst . garant .
Rind- nnd Schweine » .,
vrim . Oualit . verPinud
Mt . 24. liefert in » Pfd .-
Paket. unt . Nach » ., Porto
und Verv .. Selbstk . ÄZw
Mefttälische Wnrlindustrie.
ortmunit Z. No» » nt » i IS

ötockholz
jede Größe liefert billigst

Holzhandlnna,St . Georgen im
Schwarzwald. B4S217

Tab »kschneider
für den Hausgebrauch,v . St . lZ !ow. grökeremit selbsttätigem Bor -
schnb billig abzugeben .
Schäsfler , Mörscherstr . !>.Gr !in,» inkel N44883

Interessentenfür den Kanf eine »
Photo - Apparates
biete tcki die günstigste
KinkaufSgelegenlieitin meiner Svezialliste
erhebl.zurückgesetzterMarkenmodelle.

Optische AnstaltG . « Urmetter . Äsl.
Mainz . ^>4234

>? » 8l >MW
! NilllllllttlllNIIIIIIIIIUINIil

Rum -

Verschnitt

s » .-
27 -

echtes SchwariwSld.

Kirsli Mer

-

ZZ.-
Kmmn - Zirlch

75 . -

M -

zwetschgoi -

imsser

55 . -

Zll -

Kammer -

Zwklschgrii -

« osser

kl ! . -

echter

Weinbrand

» laiche
Mk.

'<> » lasche
Mk.

>/i » lasche
Mk.

' /> » laiche
Mk.

zu zeitgemäßen Pretien :
Aleider , ^ chude . alte
GoU»- « . » ilberiachen .
Ubren Reikseuae und
Overngliiier , Psand -
scheine , MnNk- Znstrn -
mentc , Möbel n . ganze
Einrichtungen u . a.
An - u . VcrkaufSaeichäft

Ma » tgra ?e«stratze 22.? elerk ' lN' ; pi5 .

pitekileilter
Sidude. Wasch -. Miibel,Pelze. Teppich«. Bor -
Hänge , Nähmaschine « .Fahrräder . Sederubetten
«adle ich die bekannt höch¬
sten Taaespre ' ie . 1W41

Ketrsneno B4kSZZ

Kle/äer

^ iiitsruniformen , Seiiuii« '
WSseiio , Uiiron , IVIvbsi eti!'

verkaufen Sie gul umi
scimsil an

5t . « Ulis .
^sarkeratenstralZe 17

releptioo I97I . MI
Tel . Z2W Tel . ZZL»

Getr . Kleider ,
Slhuhe . Pwndichei -
» e.Weih »e « l,,Möbe >
aller Art kauft zu reell .
Preike . das altbekannte
An - und Berkaufgefchätt

K. Maie », >««7
Markaraienttrane I«.

Sämtliche Sorten

kauft »u höchsten Tages
vreifen 191SZ
»st . Kleiuberger ,

Karlsruhe ,
Schwanenstrast « Ii .

Tel. 83ö. Tel. 8S5.

-f. »lafche
Mk.

-> » lasche O N
Mk

Asboch -Uralt

j - ,< » lasche Q s?
Mk

» lasche
Mk <1 /

Weinbrand -

Verschnitt
' /. » lasche

Mk

und Mk 35 »"

Liköre :
Slinmel

Nnb

ßamb - Tropsen

Psessenninj

Bergamotte
>,. » lasche «Z k?

Mk
>?. » lasche

Mk.

1iXS4

Iscle » Kmcl
nimmt

t -vdoi -ti -an
wie Lkolcolaöa

mit clor
Lavao »

t - oboninan »
Emulsion

„ ksdons
Lriisltlioli in Apotii «Ii« i>

unli vrogsrisn.
» isäsrlsxsn:

I.. fisbig, Xarliruli «.
Lsdr. Xsllsr s<»etis.,

frsidur». 7089aGmstltbm
werden
höchsten

anaekanft »»
TaacSpretieli.

Ad. Wenner . Müdlbnr «.
Hardtitr . II. 14SZ0
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